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Lions Clubs International 

Missionserklärung 

Freiwillige dazu befähigen, ihren Gemeinden zu dienen, 

humanitären Bedürfnissen entgegen zu kommen, 

Frieden zu fördern und durch Lions Clubs 

für internationale Verständigung zu werben. 

 

HINWEIS: Dieser Leitfaden enthält LINKS (Internetseiten und Mail-Adressen), die Sie auf unserer 

PDF-Ausgabe nutzen können. Laden Sie sich die PDF-Ausgabe von unserer Internetseite. Durch 

anklicken der Links in der PDF-Datei erhalten Sie direkt weitere Informationen. 
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Liebe Lionsfreundinnen, 

liebe Lionsfreunde, 

die Tagung, zu der die Führungskräfte der deut-

schen Lions im Januar jeden Jahres in der Mitte 

Deutschlands zusammentreffen, hieß bis vor weni-

gen Jahren noch „Strategietagung.“ Dieser Titel er-

schien zu anspruchsvoll, zumal man nicht jedes 

Jahr eine neue Strategie formulieren und verkün-

den kann. Deshalb treten wir heute zum vierten 

Mal zu einer „Thementagung“ zusammen. 

Dabei betreffen die Tagungsthemen durchaus stra-

tegische Ziele und zentrale Aufgaben, wie wir sie 

schon auf der vorigen Tagung erkannt und unter 

das oben zitierte Motto unseres Governorrats 

2018/2019 gestellt haben. Dazu gehören außer der 

Verbesserung der internen und externen Kommu-

nikation die 

 Mitgliedergewinnung 

 Gewinnung und Qualifizierung von Füh-
rungskräften und 

 das Engagement für Europa. 

Auf dieser Tagung wollen wir uns nun darüber in-

formieren und diskutieren, wie wir diese Ziele in 

der Praxis unserer Clubs und Distrikte und des Mul-

tidistrikts umsetzen können. Die Umsetzung von 

Zielen ist mindestens so wichtig und arbeitsreich, 

wie ihre Definition. Darin sind wir schon gut, aber 

wir können durchaus noch besser werden. 

 

 

Wir tun das in der Überzeugung, dass wir eine Mis-

sion haben: Lions helfen – immer und überall. Die 

mit dem Serviceauftrag verbundenen Aufgaben 

werden deutschland- und weltweit nicht weniger, 

sondern mehr. Dabei müssen wir vor der Zukunft, 

auch der unserer Lions-Organisation keine Sorge 

haben, denn wir können und wollen sie gestalten. 

Dies ist auch die Botschaft unserer Grundsatzerklä-

rung „Lions für Europa“, die wir hier verabschieden 

wollen. 

Daher bin ich gespannt auf Vorträge, Gruppen-

arbeit und Gespräche, die uns erwarten, und auf 

eine intensive, erfolgreiche Thementagung. 

In lionistischer Verbundenheit 

Ihr 
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Liebe Lionsfreundinnen und 

liebe Lionsfreunde,  

die Thementagung ist eine wichtige Einrichtung 

unseres Multi-Distriktes 111 um unserer Lionsar-

beit neue Impulse zu geben, aber auch die kontinu-

ierliche Entwicklung und Ausrichtung unserer Li-

onsarbeit sicherzustellen.  

Die Thementagung 2019 schließt sich an unser 

letztjähriges Treffen an und soll wieder zu mög-

lichst konkreten Impulsen und Handlungsanregun-

gen führen.  

2018 lautete unser Thema MUT ZUM WANDEL – HEU-

TE UNSER MORGEN GESTALTEN. Im Rückblick hat die 

Thementagung 2018 einen wichtigen Beitrag zur 

Neuausrichtung unserer Lions-Arbeit in Deutsch-

land geleistet. Die Lions-Organisation hat in der 

MDV 2018 Mut bewiesen und sich für neue Wege 

entschieden. Allerdings gilt es jetzt, diese Ent-

scheidungen mit Leben und konkreten Verände-

rungsschritten zu gestalten.  

Und genau darum geht es in der Thementagung 

2019: VERÄNDERUNGEN GESTALTEN. Dieses Thema hat 

der Ausschuss für Langzeitplanung (ALZP) in enger 

Abstimmung mit dem Governorrat entwickelt. 

Ausgehend von den neuen Impulsen des Global Ac-

tion Teams werden wir zentrale Punkte unserer 

Arbeit beleuchten: Wir wollen konkrete Impulse 

und Handlungsanregungen entwickeln und damit 

im Multi-Distrikt 111, den Distrikten und Clubs die 

vorhandenen Potenziale zur Entfaltung bringen.  

Konkret wird es darum gehen, wie wir Lions mit 

konsequenter Teamarbeit nach innen und außen 

noch attraktiver machen können. Wir wollen ge-

meinsam neue Impulse für Services und Activities 

entwickeln, um unseren Clubs und Mitgliedern die 

richtigen Tools für ihre wertvolle Arbeit zur Verfü-

gung stellen zu können. Nicht zuletzt wird es da-

rum gehen, wie wir Führungskräfte qualifizieren 

und überzeugen. 

Abgerundet wird unsere Thementagung mit dem 

nicht nur für Lions wichtigen Thema Europa. Dieser 

Diskussion stellen wir uns als international denken-

de Lions ganz bewusst und wollen mit der Grund-

satzerklärung über unsere Organisation hinaus Zei-

chen setzen. 

Die zentralen Inhalte und Ergebnisse unserer The-

mentagung 2019 finden Sie in der vor Ihnen lie-

genden Dokumentation. Wir freuen uns, wenn die 

Thementagung damit auch in unsere Clubs und 

Distrikte hineinwirkt. 

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle Referenten 

und Mitwirkenden, ohne deren Engagement weder 

die Tagung noch unsere Ergebnisse möglich gewe-

sen wären. 

In lionistischer Verbundenheit 

           Ihr 

 

 

 

VERÄNDERUNGEN 
GESTALTEN 
  Motto der Thementagung 2019 

 
Martin L. 
Landmesser 
PDG und  
Vorsitzender des ALZP 
landmesser@live.com 
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DAS GLOBAL ACTION TEAM  
IN DER PRAXIS 
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FRANZ KORVES, PDG UND GRGMT; CONSTANZE LEIßLING, PDG UND GLT; TORSTEN STEINKE, GRGST 

 
 
 
 

 

1.1 DAS GLOBAL-ACTION-TEAM: MIT NEUER ENERGIE IN DAS 2. LIONS-JAHRHUNDERT

Vor etwa zwölf Jahren kam mit 

MERL (Membership, Extention, 

Retention and Leadership) erst-

mals Struktur in die für unseren 

Serviceauftrag notwendige per-

manente Gewinnung von Mit-

gliedern und Führungskräften.     

Die MERL-Teams waren sehr erfolg-

reich: Führungskräfte wurden geschult, neue Clubs 

gegründet, die Basis für Activitys rasant verbreitert. 

Mit der Einführung neuer Bezeichnungen und Strukturen 

ist dieser Schwung zunächst verloren gegangen. Auch das 

2017 in Chicago verkündete Konzept des GAT-Teams hat 

daran noch wenig geändert. Die Skepsis, ob man alle 

Aufgaben dieser verästelten Struktur, die auch noch LCIF 

einschließen soll, bis hinunter in die Clubs auf vorhande-

ne Amtsträger legen kann, besteht unverändert. Vor al-

lem im Bereich Services arbeiten wir doch sehr erfolg-

reich mit unseren Hilfswerken, Activity-Ausschüssen und 

-Beauftragten. 

Ungeachtet dessen haben sich auf Multi-Distrikt  und Dis-

trikt-Ebene unser MD-Kernteam und die Distrikt-

Koordinatoren allen Bereichen sehr kompetent und en-

gagiert gewidmet, neue Tools und Seminare entwickelt 

und durchgeführt. Besonders erfolgreich war die Anfang 

September durchgeführte GAT-Jahrestagung, wieder in 

Frankfurt, aber gleichzeitig und verschränkt mit dem 

Area-Treffen. Das war eine besondere Herausforderung 

für unser GAT-Team, brachte aber andererseits die Er-

kenntnis, dass wir ein besseres Angebot als die meisten 

europäischen Distrikte machen können. So war es nicht 

verwunderlich, dass viele in unseren Workshops hospi-

tierten und künftig sogar mit unserem MD-Team zu-

sammenarbeiten wollen. 

Erfolgreich sind wir aber erst, wenn diese Konzepte auch 

in den Distrikten und Clubs, also an der Basis umgesetzt 

werden. Dafür bitten wir um das besondere Engagement 

der Distrikt-Governor und ihrer Kabinettsbeauftragten. 

Alle zusammen sind wir überzeugt, dass Lions für Frauen 

und Leos attraktiver, insgesamt jünger und weiblicher 

werden muss, damit die Clubs ihr Potential für den Dienst 

an der Gesellschaft erhalten oder gar steigern können. 

Leider sind die Zahlen des laufenden Jahres noch nicht 

danach: Zwar haben wir immerhin in unseren 19 Distrik-

ten per Saldo 100 Mitglieder hinzugewonnen, aber zuge-

sagt sind insgesamt 634. Da bleibt noch einiges zu tun bis 

zum 30. Juni. Das Gleiche gilt für die in diesen Tagen an-

stehende Nominierung von Kabinettsmitgliedern, Vize-

Governorn usw. 

Lassen Sie es nicht bei diesem Appell bleiben. Wir können 

in der Gruppe zu allen drei GAT-Bereichen die Möglich-

keiten noch vertiefen - und dann zu Hause, vor Ort in 

unseren Distrikten und Clubs mit neuen Erkenntnissen 

schwungvoll aktiv werden. 

    Dr. Wolf-Rüdiger Reinicke 
    GAT- UND GR-VORSITZENDER 2018/19 
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1.2 STATEMENT DES GRGLT (VERTRETUNG DURCH DIE STELLVERTRETERIN) 

Das Thema GAT kam im Septem-

ber 2017 von USA zu uns. Viele 

Informationen zu Mission, Vision, 

Ämterbeschreibungen etc. wur-

den zum Teil bis auf Clubebene 

von LCI aus verteilt. Die GAT-

Struktur wurde mit einem Orga-

nigramm dargestellt, welches im April 2018 

aktualisiert wurde. Hintergrund waren das Ver-

hältnis zu und die Zusammenarbeit mit LCIF. 

Das GLT-Team (Dieter Traub, GRGLT) hat den aktu-

ellen Status (Rückmeldung auch aus der GAT-

Jahrestagung 2018) und die drei wichtigsten, for-

malen Hemmnisse notiert. Wenn man es prozess-

technisch betrachtet, dann wundert es kaum, dass 

dieser Change-Prozess nicht rund läuft. Hier laufen 

Theorie und Praxis total auseinander. Wenn man 

Menschen mitnehmen möchte, dann müssen die 

Vorteile des SOLL-Zustandes klar und verständlich 

beschrieben werden (was zum Teil gemacht wur-

de). Der SOLL-Zustand ist jedoch nicht mit den er-

forderlichen Formalien rechtzeitig vorbereitet 

worden. Damit fehlen Vertrauen und Akzeptanz! 

   CONSTANZE LEIßLING 

   PDG UND GLT 

1.3 STATEMENT DES GRGMT 

 Von der MERL- über die GLT-/ 

GMT- bis zur GAT-Initiative wur-

de der sogenannte „Kontinuierli-

che Verbesserungsprozess“ (KVP) 

unserer Organisation in den letz-

ten 15 Jahren vorangebracht, um 

im Rahmen unserer unveränderten Vi-

sion und Mission für das zweite Lions-Jahrhundert 

besser aufgestellt zu sein. 

 

Das Global-Membership-Team (GMT) ist hierbei 

zuständig für die Mitgliederentwicklung in unserer 

Organisation. An unseren Lions Clubs mit ihrer en-

geren Clubleitung (P, MB) und den zuständigen 

Amtsträgern in der engeren Distriktleitung (DG, 2. 

VG und KGMT) orientiert, will das GMTeam mit 

seinen 19 Distrikt-Koordinatoren Maßnahmen, 

Hilfsmittel und Argumentationsketten entwickeln, 

um die Lions Clubs zur Mitgliederentwicklung zu 

motivieren. Hierzu gehören die Rekrutierung neuer 

Mitglieder, eine nachhaltige Mitgliederbindung 

und die Gründung neuer Clubs als Schwerpunkte 

unserer Unterstützungsarbeit für unsere Clubs. As-

similiert hat das GMTeam in sein Aufgabenportfo-

lio auch die New-Voices-Initiative zur Erhöhung des 

Frauenanteils in unseren Distrikten.  

Die durch die Action-Initiative notwendige Organi-

sationsentwicklung hat zu einer Strukturierung der 

Aufgabenbereiche und Verortung der GMT-

Akteure mit einem entsprechenden Organigramm 

geführt. Auf dieser Basis soll die Umsetzung unse-

rer GAT- und Wachstums-Ziele realisiert und kom-

muniziert werden.  

Für das unumgängliche Engagement der GMT-

Distrikt-Koordinatoren sind naturgemäß die Dis-

trikte mit ihrer engeren Distriktleitung als Multipli-

katoren und die engeren Clubleitungen mit ihren 

Präsidenten und Mitgliedschaftsbeauftragten als 

operativ Handelnde zuständig. Unsere Lions Clubs 

sollen mit einer datenbasierten Motivation ausge-

stattet und überzeugt werden. Das ist ein ent-

scheidender Prozess, dem sich das Global Mem-

bership Team auf der MD-Ebene widmet. Nur über 

unsere Lions Clubs als Keimzellen unserer Organi-

sation kann ein zweifelsfrei notwendiges Wachs-
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tum von Lions Clubs International auch in Deutsch-

land generiert werden. Mit einer Zielvorgabe von 

20 Neu-Lions netto je Distrikt und Jahr und einer 

Neugründung von einem Lions Club netto je Dis-

trikt und Jahr haben wir einen bescheidenen, prak-

tikablen und auch realisierbaren Anspruch an die 

Distrikte im MD 111. 

   FRANZ KORVES 

   PDG UND GRGMT

1.4 STATEMENT DES GRGST 

Das Thema Activitys (in der neu-

en Struktur „Services“) soll be-

wusster in den Focus der Lions 

und deren Lions Clubs rücken.  

ACTIVITYS (SERVICES) 

1. Die öffentliche Wahr-

nehmung der Lions Clubs soll, durch 

ihren Service und ihre Activitys mit der 

entsprechenden PR verbessert werden. 

2. Durch unseren Service und unsere Activitys 

in der Außenwahrnehmung bekannter 

werden und damit die Attraktivität einer 

Mitgliedschaft erhöhen. 

GST – EINE WELTWEIT EINHEITLICHE STRUKTUR: 

 LCI will mit der Einführung des Amtes eine 

weltweit einheitliche Struktur schaffen. 

 LCI will die Bedeutung des Services mehr in den 

Focus der Lions Clubs und deren Mitglieder set-

zen. 

 Der Aufbau der neuen Struktur von GST ist jetzt 

im zweiten Lions-Jahr. Erst seit September 2018 

gibt es erste konkrete Informationen von LCI. 

EINFÜHRUNG VON GST IM MD 111  

 Ämterschaffung und Besetzung auf MD- 

(GRGST) und Distriktebene (KGST) erfolgte im 

Lions-Jahr 2017/2018 mit Integration des Amtes 

ins GAT auf MD-Ebene. 

 GST-Kernteambildung im Lions-Jahr 2018/2019. 

 In den Distrikten ist nur eine teilweise Umset-

zung der Struktur des Global Action Teams zu 

verzeichnen. 

 Die Einführung des GST auf Clubebene wird zur-

zeit erarbeitet. 

   TORSTEN STEINKE 

   GRGST 

 

 

 

1.5  UMSETZUNG GAT IN DEN DISTRIKTEN UND CLUBS – CHANCEN UND UMSETZUNGSBEISPIELE   -    

ERGEBNISSE DER GRUPPENARBEITEN 

In sechs Gruppen (drei Themen die jeweils 

zwei Mal angeboten wurden) diskutierten 

die Teilnehmer, den aktuellen Stand der 

Umsetzung des GAT im Multidistrikt 

Deutschland und den Distrikten. 

1. Kommunikation zwischen Distrikt 

und Clubs 

2. Mitgliedergewinnung und Mitglie-

derpflege 

3. Stärkung der Teamarbeit 

  
© Foto: Ulrich Stoltenberg 
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1 Kommunikation zwischen Distrikt und Clubs 

 

 

2 Mitgliedergewinnung und Mitgliederpflege 

 

 

3 Stärkung der Teamarbeit 
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1.6 FAZIT 

Das Global Action Team (GAT) in der Praxis mit 

Eingangsstatements auf dem Thementag 2019 

zeigte in allen Bereichen des GAT, dass der Weg zu 

einer erfolgreichen Einführung im Multi-Distrikt 

gut begonnen ist, aber noch viel Power und Ideen 

erforderlich sind, bis GAT auf allen Organisations-

ebenen umgesetzt ist.  

Aus den anschließenden zwei Mal drei Gruppen-

arbeiten mit den Themen 

 Kommunikation zwischen Distrikt und 
Clubs  

 Mitgliedergewinnung und Mitgliederpflege 

 Stärkung der Teamarbeit  
 

Nachfolgend die aus meiner Sicht wichtigsten Vor-

schläge aus den Gruppenarbeiten:  

Kommunikation zwischen Distrikt und Clubs 

 Kommunikationsschiene Distrikt-Governor, 
Zonen-Chairperson und Clubs 

 Distrikt-Governor muss das Thema GAT bei 
seinen Clubbesuchen immer wieder an-
sprechen 

 Die Zonen (Beratungskonferenzen) aufwer-
ten 

 Intensive Schulungen  
 

Mitgliedergewinnung und Mitgliederpflege 

 Ist-Zustand im Club ermitteln  

 Beziehungspflege durch Abendeinladung 
bei Mitgliedern 

 Bei Activitys für Lions werben  

 Permanente Ansprache der Lions auf Vor-
schläge zu Neumitgliedern 
 

Stärkung der Teamarbeit 

 Regelmäßige GAT-Sitzungen im Distrikt  

 Clubbesuche des Distrikt-Governor 

 Schulung der Zonen-Chairperson  
 

Das Fazit zog PDG KALLE RÖPER für den ALZP 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

© Foto: Ulrich Stoltenberg 
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THEMA 2 

NEUE IMPULSE FÜR 
SERVICES UND ACTIVITYS 

AUTOREN UND REFERENTEN:  TORSTEN STEINKE, GRGST; PDG GERHARD LEON,LIONS-QUEST-VORSTAND IM HDL  
UND ANSGAR MERK, SENIORTRAINER LQ 

 
 
 
 

 

2.1 DAS GLOBAL-SERVICE-TEAM IM MULTI-DISTRIKT 111
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   TORSTEN STEINKE 

   GRGST 
 

2.2 LIONS-QUEST 

EINFÜHRUNG 

„Veränderung gestalten“ setzt 

voraus, dass Veränderungen 

überhaupt wahrgenommen 

werden und der Wille an der 

Gestaltung von Veränderungs-

prozessen sowie die Anpassung an 

die neuen vielfältigen (gesellschaftlichen) Rah-

menbedingungen vorhanden sind.  

Nicht erst nach der verstärkten Zuwanderung von 

Menschen auf der Flucht aus Kriegs- und Krisenge-

bieten in den Jahren 2015 und 2016 (bis in die An-

fänge des 21. Jahrhunderts wurde der Umstand, 

dass Deutschland de facto ein Einwanderungsland 

ist, verdrängt), steht die deutsche Zivilgesellschaft 

vor der gewaltigen Herausforderung der Integra-

tion von Menschen, die aus unterschiedlichen Kul-

turkreisen mit unterschiedlichem Werte- und 

Demokratieverständnis, mit teils patriarchalischen 

Familienstrukturen, mit anderem Traditionshinter-

grund und vor allem mit anderer schulischer Bil-

dung kommen. Diese Integration ist auch vor dem 

Hintergrund dringend notwendig, dass in Deutsch-

land junge Fachkräfte in großer Zahl und auf lange 

Sicht fehlen werden (demographischer Wandel, 

„Fachkräfteengpass“). 

LINKS 

https://www.bpb.de/politik/innenpolitik/arbeitsm

arktpolitik/178757/fachkraeftemangel?p=al und 

https://www.inifa.de/demographische-wandel/ 

Langfristige Integration kann nicht allein durch 

eine kurzfristige Willkommenskultur gelingen; es 

geht auch um mehr als nur um Spracherwerb, 

Wohnraumversorgung und me-

dizinische Hilfe. Es geht vor al-

lem und gerade jetzt darum, die 

bereits zugewanderten und 

noch zuwandernden Menschen 

in unsere Wertegemeinschaft 

einzubinden. In der so genann-

ten „Flüchtlingskrise“ 

2015/2016 machten Kinder fast 

die Hälfte der geflüchteten 

Menschen aus - mit immensen 

Konsequenzen für Schulen und 

© Foto: Ulrich Stoltenberg 
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andere Einrichtungen, in denen junge Menschen 

mit Zuwanderungshintergrund betreut werden, le-

ben und lernen (pädagogisches Personal wie Lehr-

kräfte, Ausbilder/innen, Sozialarbeiter/innen, 

Fachpersonal, hauptamtliche sowie ehrenamtliche 

Helfer/innen).  

LIONS-QUEST „ZUKUNFT IN VIELFALT“ 

Die neue anderthalbtägige Lions-Quest Fortbildung 

„Zukunft in Vielfalt“ verfolgt die primäre Zielsetzung, 

interkulturelle Kompetenz in Schulklassen und anderen 

vergleichbaren Gruppierungen effektiv zu vermitteln 

und dabei die Förderung von Lebenskompetenzen 

erstmals mit Konzepten der Wertebildung, der politi-

schen Bildung und des interkulturellen Lernens zu ver-

knüpfen. 

Das sind elementare Grundbausteine für Integration, 

die am besten in der Gruppe gelingen (und der Grup-

penansatz ist ein wichtiger LQ-Erfolgsfaktor).Das Ange-

bot dieser Fortbildung richtet sich an das Pädagogische 

Personal (siehe oben) und bewegt sich damit im Rah-

men der anderen Lions-Quest-Angebote.  

Mit diesem innovativen Ansatz kann Lions-Quest „Zu-

kunft in Vielfalt“ ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal 

für sich in Anspruch nehmen, das im Einklang mit den 

aktuellen Anforderungen an eine zeitgemäße interkul-

turelle Pädagogik steht (Quelle: Handbuch „Zukunft in 

Vielfalt“). Dass es in diesem Bereich eine eklatante An-

gebotslücke gibt, belegt eine aktuelle Studie des Merca-

tor-Instituts1. 

Die Wirkungspotenziale können unter anderem wie 

folgt zusammengefasst werden:  

  Förderung der Kompetenzen im Umgang mit  kul-

tureller Heterogenität. 

  Aufgeschlossenheit gegenüber kultureller Diversität. 

  Stärkung des Grundverständnisses für Demokratie 

und Gleichberechtigung. 

  Besseres Klima in den Schulklassen (insbesondere 

mit Schüler/innen mit Fluchterfahrung) und in ähn-

lich strukturierten Gruppierungen. 

  Reduktion von Vorurteilen und Konflikten bei  al-

len Beteiligten. 

                                                           
1
 Policy Brief des Forschungsbereichs beim Sachverständigenrat deutscher Stif-

tungen für Integration und Migration SVR und des Mercator-Instituts für Sprach-
förderung und Deutsch als Zweitsprache: Lehrerfortbildung in der Einwande-
rungsgesellschaft – Qualifizierung für den Normalfall Vielfalt. Berlin 2016 

  Prävention von Radikalisierung und Extremismus. 

Der international renommierte Bildungs-, Gesundheits- 

und Sozialwissenschaftler Prof. Dr. Klaus Hurrelmann 

steht einschränkungslos hinter unserem neuen Pro-

grammangebot, wie ein kurzer Ausschnitt aus dem 

Vorwort des LHB „Zukunft in Vielfalt“ belegt: 

„Auch mit Lions-Quest „Zukunft in Vielfalt“ haben die deut-

schen Lions wieder einen unschätzbar wichtigen Beitrag zur 

Persönlichkeitsbildung der Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen geleistet. Das neue Programm eignet sich so-

wohl für schulische als auch für außerschulische Zielgruppen, 

lässt sich an unterschiedliche Bedarfe und Voraussetzungen 

anpassen und ist altersübergreifend angelegt. Damit emp-

fiehlt es sich als ideales Weiterbildungsangebot für Lehrkräf-

te und außerschulische Multiplikatoren. Und wieder einmal 

kommt das neue Lions-Quest-Programm genau zur richti-

gen Zeit. Der erst allmählich zu sich findenden „Zuwande-

rungsgesellschaft Deutschland“ hat ein solches professionel-

les und innovatives Programm bisher dringend gefehlt. Ich 

bin sicher: Es wird ebenso wie die bisherigen Lions-Quest-

Programme große Resonanz finden und schon bald zum 

Standard an unseren Schulen gehören.“ (Prof. Dr. Klaus Hur-

relmann, Professor of Public Health and Education an der 

Hertie School of Governance in Berlin) 

   GERHARD LEON 

   PDG UND LIONS-QUEST VORSTAND IM HDL 

 

 

 

https://www.lions-quest.de/splash.html
https://www.lions-quest.de/de/zukunftinvielfalt.html
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   ANSGAR MERK, 

   SENIORTRAINER LIONS-QUEST, MITAUTOR EH, ZIV 

 

2.3 FAZIT 

 Durch das neue Global Service Team in unse-
rem Multi-Distrikt soll keine vollständig neue 
Struktur geschaffen werden.  Die neuen Bezeich-
nungen der Beauftragten sollen aber deren Fokus-
sierung auf den Servicegedanken unserer Organi-
sation stärker betonen. 

 Es soll weiter erreicht werden, in den Clubs 
das Bewusstsein dafür zu stärken, dass Activitys 
auch ein Mittel oder Anstoß zur Gewinnung neuer 

Mitglieder sein können unter anderem unter dem 
Gesichtspunkt, welche Qualifikationen für ihre 
Durchführung nützlich sein können. 

 Ziel ist, in den Clubs den Blick für internationa-
le Zuschüsse zur Finanzierung der Activity-Projekte 
zu verankern und den Service zu deren Erlangung 
zu verbessern. 

 Im Meldewesen soll eine Ideenbörse für Acti-
vitys geschaffen werden, auf die die Clubs Zugriff 

https://www.lions-quest.de/de/zukunftinvielfalt.html
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haben sollen, um sich Anregungen für neue Activi-
ties zu holen. Sie soll auch dazu dienen, Hinweise 
und Tipps zur Durchführung von Activitys und ihre 
Finanzierung (Stichwort: überregionale Zuschüsse) 
zu geben. 

 Lions-Quest: Die Akzeptanz unserer Lions-
Quest Programme am Markt steigt stetig. Das zei-
gen vor allem die signifikant erhöhten Zahlen der 
durchgeführten Seminare. Durch intensive Netz-

werkarbeit haben sich auch die Finanzierungsmög-
lichkeiten verbessert. 

Die Clubs sind daher aufgerufen, diesen positiven 
Trend durch ihre Arbeit vor Ort zu verstärken. 
Trainer, Seniortrainer und auch Teilnehmer sollten 
zu den Clubabenden eingeladen werden, um sich 
unmittelbar von den guten Erfahrungen motivieren 
zu lassen. 

Das Fazit zog PDG BERNHARD KONITZ für den ALZP 
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3.1 LIONS UND EUROPA – DIE GRUNDSATZERKLÄRUNG DES GOVERNOR-RATES 
 

Die Förderung des Friedens und der Völkerverständigung bilden mit die wichtigsten Ziele von Lions Clubs International. 
Sie werden in den Grundsätzen von Lions und unserem Leitbild Vielfalt 
präzisiert. Diese Ziele besitzen aufgrund der Geschichte für europäische Lions 
eine besondere Bedeutung und sind inhaltlich in gleicher Weise als Präambel 
des Gründungsvertrages der EWG von Rom vorangestellt. Dieser Anspruch 
wird auch von vielen deutschen Lions-Clubs dadurch aktiv gelebt, dass eine 
große Zahl von freundschaftlichen Beziehungen zu Distrikten und Clubs in 
anderen europäischen Ländern gepflegt werden. 

Was bisher für die Völkerverständigung in Europa erreicht wurde, war zu 
Beginn keineswegs selbstverständlich und muss immer wieder betont werden. 
Der Integrationsprozess Europas stellt ein einmaliges Projekt zur friedlichen 
Neuordnung der Beziehungen zwischen den europäischen Staaten dar. In 
keinem Teil der Welt wurde und wird ein Integrationsprojekt von Staaten in 
einer vergleichbaren Form vorangetrieben. 

In der derzeitigen Situation beobachten wir jedoch mit großer Sorge, wie der 
europäische Zusammenhalt schwindet. Mit gleicher Besorgnis sehen wir, dass, 
vergleichbar zu der Zeit während der Weimarer Republik, ein großer Teil des 
liberalen Bürgertums schweigt und damit extremen Gruppen das Feld der 
Aufmerksamkeit überlässt. Was sagen wir unseren Enkeln, wenn sie uns 
einmal fragen: „Wie konntet ihr es zulassen, dass dieses große europäische 
Integrationsprojekt so kläglich gescheitert ist?“ 

Als Lions-Mitglieder engagieren wir uns in der Gesellschaft, in der wir leben. Über 52.000 deutsche Lions helfen vor Ort 
und in der Welt, wo öffentliche Mittel nicht verfügbar sind. Wir stehen für eine liberale, soziale und weltoffene 
Gesellschaft. Frei von allen parteipolitischen, religiösen und nationalen Erwägungen fühlen wir uns von jeher dem Erhalt 
des Friedens, der Verständigung zwischen den Völkern und der Förderung eines guten Bürgersinns verpflichtet. Dies gilt 
auch und insbesondere für das „Projekt Europa“. 

Wir, die deutschen Lions, sehen die um sich greifende Renationalisierung und das Risiko, dass Europa die bereits 
erarbeiteten Vorteile und die zukünftigen Chancen nicht mehr nutzen kann. Wir begreifen die europäische Integration 
als ein großartiges Projekt zum Nutzen aller Bürgerinnen und Bürger und werden es mit allen unseren Möglichkeiten 
unterstützen. Dazu gehören verstärkte Aktivitäten der örtlichen Lions Clubs, die Bestellung von Europabeauftragten in 
den Distrikten und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit den rund 250.000 Lions in Europa auf Konferenzen 
und Treffen bis hin zur Stärkung des jährlichen Europa-Forums, bei dem europaweit Kontakte hergestellt, Themen 
erörtert, der Jugendaustausch und andere Projekte verabredet werden.  

Als deutscher Governorrat fordern wir alle unsere Lions Clubs und Mitglieder auf, sich im neuen Jahr eingehend mit dem 
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Thema Europa zu befassen, zum Beispiel im Vorfeld der Europawahlen Vorträge und Diskussionsabende zu veranstalten, 
neue Jumelagen mit europäischen Clubs zu schließen und zu leben. Als Lions bitten wir alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, in gleicher Weise aktiv für dieses unser Europa zu wirken und auch in Diskussionen offen dafür einzutreten, 
um den Gefährdungen von Frieden, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit von vornherein entgegen zu treten. Am 
europäischen Projekt kann manches noch verbessert werden, aber es darf nicht scheitern! 

3.1.1 FOLGEN FÜR DIE ARBEIT NACH INNEN IN DEN DISTRIKTEN UND CLUBS

Der GR hat auf seiner Sitzung am 
18. November 2018 in Schwä-
bisch Gmünd in Fortführung 
einer Erklärung des GR vom 
25. November 2001 einstimmig 
die europäische Mission der 
deutschen Lions bestätigt. In 
diesem Grundlagendokument 

wird der europäische Bezugsrahmen in den 
Grundsätzen von Lions betont und die feste Ab-
sicht des GR unterstrichen, diesen Zielen sowohl 
innerhalb wie außerhalb der deutschen und euro-
päischen Lions-Organisation breite Geltung zu ver-
schaffen, zumal sich Europa und insbesondere die 
Europäische Union derzeit in einer tiefen politi-
schen Krise auf unterschiedlichen Gebieten befin-
det. 
Die vom GR eingesetzte AG „Lions für Europa“ hat 
sich in zwei ausführlichen Sitzungen mit den damit 
zusammenhängenden Fragen beschäftigt. Zu-
nächst werde ich über unsere Vorschläge für euro-
pabezogene Initiativen und Aktivitäten im Multidis-
trikt 111 und in unseren Distrikten und Clubs sowie 
anschließend Helmut Lang über mögliche Aktionen 
für die Öffentlichkeit nach außen berichten. We-
gen der besonderen Bedeutung wird Roman Jan-
sen-Winkeln eine Aufgabenbeschreibung für den 
Europa-Distriktbeauftragten vortragen und Fabian 
Rüsch wird zur notwendigen Reform des Europa 
Forums- auch auf der Grundlage einer Auswertung 
der sehr differenzierten Teilnehmerbefragung zum 
Europa Forum in Skopje – gesondert Stellung neh-
men. 
Als Ergebnis dieser Ausführungen und der sich an-
schließenden Diskussionen bitten wir den GR, zur 
Fortführung und Konkretisierung der in Schwäbisch 
Gmünd verabschiedeten Positionsbestimmung die 
als Entwurf bereits mitgeteilte Grundsatzerklärung 
zu beschließen. Auf der Grundlage dieser Erklärung 
streben wir ferner als Bekenntnis der europäischen 
Lions zu Europa eine Grundsatzerklärung an, die 
vom Europäischen Rat auf dem nächsten Europa 
Forum in Tallin beschlossen werden soll. 
Wir deutsche Lions sollten uns entsprechend den 
Zielen von LCI Gedanken darüber machen, ob und 

in welcher Form wir über das Ziel der Völkerver-
ständigung hinaus unserer gesellschaftspolitischen 
Verantwortung in und für Europa gerecht werden 
können, um den wirtschaftlichen, vor allem aber 
auch den bereits erreichten politischen und rechts-
staatlichen Standard in Europa zu bewahren. Dazu 
bedarf es einer europäische Lions-Identität, von 
der wir allerdings leider noch relativ weit entfernt 
sind. Um diese zu erreichen, machen wir folgende 
Vorschläge: 

1. Notwendig ist zunächst eine organisatorische 
Zusammenarbeit der europäischen Multi-Distrikte 
und Distrikte, die über die jährlichen Treffen des 
Long Range Planning Committees und des Europa 
Forums, das in seiner derzeitigen Form wenig ef-
fektiv ist, weit hinausgehen.  

Die sechs europäischen Direktoren (ID) sollten sich 
permanent über spezielle europäische Lions-
Probleme austauschen, sich beraten und Vorschlä-
ge machen, was zum Beispiel jeweils am Rande 
einer Board-Sitzung leicht möglich wäre. Genauso 
wichtig ist eine Zusammenarbeit der europäischen 
Council Chairmen, die sich in zwei jährlichen Sit-
zungen, gegebenenfalls auch zusammen mit den 
europäischen IDs, treffen sollten, um gemeinsam 
anstehende Fragen zu erörtern. 

2. Ein europäisches Sekretariat sollte zur Bünde-
lung und Innovation europäischer Lions Aktivitäten 
wieder eingeführt werden. Das nach dem 2. Welt-
krieg in Zürich eingerichtete Büro zur Verbreitung 
der Lionsbewegung in Europa wurde in den Sechzi-
ger Jahren von Oak Brook leider wieder geschlos-
sen. Mit einem EURO pro Lions Mitglied in Europa 
ließe sich ein solches Sekretariat gut finanzieren. 

3. Ein wesentlicher Grund für das Fehlen einer ge-
samteuropäischen Identität auf politischer und kul-
tureller Ebene unter den Bürgern Europas ist die 
Tatsache, dass es nahezu keine gesamteuropäi-
schen Medien gibt. Ein effektiver Schritt wenigs-
tens zur angestrebten europäischen Lionsidentität 
wäre die Herausgabe einer zwei Mal jährlich in 
englischer-Sprache online erscheinenden europäi-
schen Lions Zeitschrift.   
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1973 bis 1995 gab es im Übrigen mit dem Euro-
pean Forum Bulletin (ERB) bereits eine Publikation 
der europäischen Lionsbewegung, gegründet von 
dem Italiener Carlo Martinenghi, die nicht nur über 
das Forum, sondern auch über Service Aktivitäten 
in Europa informierte. Auf das EFB gehen auch die 
jährlichen Sitzungen der Chefredakteure der Län-
derausgaben von der LION zurück.  

Ulli Stoltenberg hat sich bereit erklärt, in Zusam-
menarbeit mit den Redakteuren der andern Län-
derausgaben die Gesamtredaktion einer solchen 
Zeitschrift zu übernehmen und hat schon die Re-
daktionsadressen für ein Rundschreiben zusam-
mengestellt, in dem alle Redakteure der europäi-
schen Lions-Zeitschriften zur Mitarbeit aufgerufen 
werden sollen.  Offen ist freilich noch die Frage der 
Finanzierung einer solchen Zeitschrift, die idealer-
weise auf alle beteiligten Distrikte umgelegt wer-
den müsste. 

Unabhängig davon sollte im LION eine regelmäßige 
Kolumne zu Europa eingerichtet werden. 

4. Ein weiterer wichtiger Punkt für die Schaffung 
einer europäischen Lionsidentität ist der Ausbau 
von Distrikt- und Clubjumelagen. 

Unsere Europa AG hat inzwischen einen recht aus-
führlichen Fragebogen zur Organisation, zur inhalt-
lichen Gestaltung und über den lionistischen Ge-
halt unserer Jumelagen angefertigt, der in einem 
Schreiben des GRV an alle Clubs versandt werden 
soll. Der Entwurf ist bereits im Internet eingestellt. 
Nach Auswertung dieser Umfrage werden wir Leit-
linien zur Gründung und Durchführung von Jume-
lagen mit europäischen Clubs entwerfen. Ferner 
schlagen wir eine zentrale Stelle – am besten im 
Generalsekretariat oder eventuell in der Interna-
tionalen Abteilung der SDL neu- zur Koordination 
und Beratung von bestehenden Jumelagen sowie 
von Neugründungen  vor. 

5. Zur Stärkung der europäischen Lions-Idee sind 
vor allem gemeinsame Activities bestens geeignet. 
Da es erfahrungsgemäß derzeit noch recht schwie-
rig ist, alle europäischen Multi-Distrikte und Dis-
trikte zu gemeinsamen Activitys zu bewegen, soll-
ten zunächst distrikt-und staatsübergreifende Ko-
operationen, als Vorstufe einer gesamteuropäi-
schen Lösung, angestrebt werden. Solche soge-
nannte Insellösungen haben wir bereits seit 1979 
mit der Gründung der „North Sea Lions“ durch 
zehn Nordseeanrainerdistrikte, seit 1992 mit 
Gründung der „Baltic Sea Lions“ durch neun an der 
Ostsee gelegenen Distrikte sowie seit 2011 durch 

Schaffung der „Alpinen Lions Cooperation“ (ALC) 
durch neun alpenländische Distrikte. 

Weitere Insellösungen im Westen und im Osten 
Europas sollten angestrebt werden, wobei die Ini-
tiative wegen der zentralen Lage Deutschlands in 
Mitteleuropa durchaus vom MD 111 ausgehen 
kann und sollte. 

6. Für die angestrebte europäische Lions-Identität 
ist entscheidend, dass wir zunächst vorwiegend 
europäische Projekte im sozialen, kulturellen und 
gesellschaftspolitischen Bereich durchführen. Ein 
erstes durchaus erfolgreiches Projekt einer ge-
meinsamen kulturellen Aktion ist der jährliche Mu-
sikwettbewerb beim Europa Forum. 

Eine weitere gemeinsame europäische Aktivity im 
sozialen Bereich ist die Beteiligung von Lions an 
dem Programm „Special Olympics“, das sich für 
Verständnis und Akzeptanz von Menschen mit 
geistiger Behinderung einsetzt. Die Zusammen-
arbeit mit Special Olympics sollte deutlich verstärkt 
werden. 

Auch das vom Europa Forum eingesetzte Flücht-
lingskomitee zur Unterstützung der europaweiten 
Integration von Flüchtlingen ist als eine gesamt-
europäische Lions-Aktivity sehr zu begrüßen. 

7. Vorgeschlagen wird ferner die Gründung einer 
Lions-Akademie auf europäischer Ebene, die sich 
vorwiegend mit Fragen der europäischen Integra-
tion befassen sollte, insbesondere was die euro-
päischen Lions dazu beitragen können.  

8. Der Europa-Gedanke soll als 6. Ziel in die SDL-
Schwerpunktförderung aufgenommen werden. 

Ferner wird angeregt, das Thema Europa für den 
Stiftungspreis 2020 vorzusehen. 

9. Die Bestellung von Distriktbeauftragten für 
Europa soll mit dazu beitragen, dass alle unsere 
über 1.500 Clubs im MD 111 – gerade auch im Vor-
feld der diesjährigen Europa Wahlen – sich einge-
hend mit dem Thema Europa befassen und in Dis-
kussionen offen für Europa eintreten, um Gefähr-
dungen der europäischen Friedensordnung sowie 
der demokratischen und rechtsstaatlichen Errun-
genschaften rechtzeitig zu begegnen. 

    PROF. DR. KLAUS LETZGUS 

  PDG UND EUROPA-BEAUFTRAGTER DES MD 111 

 

ANMERKUNG: DIE REFERENTEN HELMUT LANG, ROMAN JANSEN-WINKELN UND 

PROF. DR. KLAUS LETZGUS SIND MITGLIEDER DER AG „LIONS FÜR EUROPA“; PDG 

FABIAN RÜSCH STELLT DIE VERBINDUNG DER AG EUROPA ZUM ALZP SICHER. 
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3.1.2 FOLGEN FÜR DIE ARBEIT NACH AUßEN 

Vorweg will ich kurz darüber 
sprechen, warum wir uns über-
haupt nach außen, also an die 
allgemeine Öffentlichkeit äu-
ßern sollten. 

Wolfgang Ischinger kennen Sie 
alle – den Vorsitzenden der 

Münchner Sicherheitskonferenz. An-
erkannter Experte für Außen- und Sicherheitspolitik. 

In seinem im letzten Jahr erschienenen Buch „Welt 
in Gefahr. Deutschland und Europa in unsicheren 
Zeiten“ schreibt er (Zitat) „Für die deutsche 
Außenpolitik gilt nach wie vor: Ohne Europa ist al-
les nichts.“ und „es gibt kein wichtigeres außen-
politisches Interesse für Deutschland, als ein stabi-
les europäisches Umfeld zu schaffen und zu erhal-
ten“. Weiter: 

„Die europäische Integration ist für Deutschland 
nicht nur ein unersetzbares Friedensprojekt, son-
dern eine strategische Notwendigkeit. Doch, das 
europäische Projekt ist heute so gefährdet, wie seit 
Jahrzehnten nicht mehr. …“ Und: „Im Angesicht 
dieser Entwicklung ist es vorstellbar, dass Europa 
zurück ins Chaos fallen könnte“. 

Damit ist für Menschen, die sich verpflichtet ha-
ben zu Völkerverständigung und zu gutem Bür-
gersinn und auch noch aktiv (!) dafür eintreten 
wollen, die Zeit gekommen, das auch zu tun. Lions 
sind solche Menschen ... 

Nachfolgend ein paar Gedanken, was diesbezüglich 
aus dem Grundsatzbeschluss des Governorrats fol-
gen könnte: 

Es ist eine Sammlung von Ideen, die der Vertiefung 
bedürfen und heute nur angerissen werden. 

Sie sind sicher nicht vollständig und man muss sie 
auch nicht teilen – aber wenigstens bedenken. 

 

    

 
Bei dem eingangs zitierten Herrn Ischinger domi-
niert noch die Zuversicht: Noch ist die EU quickle-
bendig, meint er, und wenn es sie noch nicht gäbe, 
dann müsste man sie heute noch viel dringlicher 
erfinden und propagieren. 

Recht hat er! Fragen wir uns doch: 

 Wie ginge es uns als Bürger, Unternehmer, 
Dienstleister, Künstler ... wenn wir den 
Binnenmarkt, einen Raum ohne Binnen-
grenzen, in dem der freie Verkehr von Wa-
ren, Personen, Dienstleistungen und Kapi-
tal gewährleistet ist, nicht hätten? 

 Wie ginge es uns als Lions, wenn Rechts-
staat und Demokratie nicht funktionieren 
würden? 
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 Wären unsere Existenz oder wenigstens 
die wichtigsten Ziele bedroht?  

Sehen wir uns um in der Welt ... 

Wir haben eine Verantwortung, für eine gute Ge-
sellschaft, gegen Hass und gegen Fake-News einzu-
treten, weil wir Lions sind. Wir sollten nicht unter 

unseren Möglichkeiten bleiben. 

Die Europäische Union – das ist doch bei allen 
Schwächen die pure Lebenslust! 

Vielen Dank. 

   HELMUT LANG 

   PDG 

3.1.3 VERABSCHIEDUNG DER GRUNDSATZERKLÄRUNG 

Die Grundsatzerklärung des Governorrats „Lions für Europa“ wurde nach ausführlicher und abschließender 
Diskussion von den acting Governorn und den DG elect jeweils einstimmig beschlossen. Die Lions Clubs in 
Deutschland werden über diese Initiative informiert und anschließend wird Ulrich Stoltenberg als Presse-
sprecher der Deutschen Lions die Presseerklärung (siehe Seite 21) versenden. 

Alle Lions Clubs werden gebeten, das Thema Europa in den nächsten Monaten mit Veranstaltungen und 
durch Weitergabe der Grundsatzerklärung an die örtliche und regionale Presse zu unterstützen. Als interna-
tionale Vereinigung ist es uns ein besonderes Anliegen, dass Europa gelingt.  

3.2 ROLLE UND AUFGABE DES DISTRIKTBEAUFTRAGTEN FÜR EUROPA - EUROPA IM DISTRIKT STÄRKEN 

PLÄDOYER FÜR UND AUFGABENBESCHREIBUNG 

EINES KABINETTSBEAUFTRAGTEN FÜR EUROPA 

Jeden Lion begrüßt das erste 

Ziel unserer internationalen 

Gemeinschaft: „Den Geist 

gegenseitiger Verständigung 

unter den Völkern der Welt zu 

wecken und zu erhalten“. Das 

Leitbild Vielfalt mahnt uns: „Wir stehen 

vorurteilsfrei für Völkerverständigung, Vielfalt, To-

leranz und Akzeptanz.“ 

Das Wachstum der Lions in Europa ist auf das Engs-

te verbunden mit der Völkerverständigung in 

Europa. Die Gründung und die Vernetzung der 

Lions in Westeuropa nach dem Zweiten Weltkrieg 

ging Hand in Hand mit der Aussöhnung und dem 

Zusammenwachsen der Völker rund um die heuti-

ge EU. Die große Expansion der Lions in alle euro-

päischen Länder war die Folge des Zusammen-

bruchs des osteuropäischen Sozialismus. Und 

kommt es von ungefähr, dass ein erstarkender Na-

tionalismus und die Krise der Europäischen Union 

einhergehen mit einem Schwächeln der Lions in 

Europa und mit zurückgehenden Mitgliederzahlen? 

Wir Lions sind gefordert, uns für den Fortbestand 

der Völkerfreundschaft in Europa einzusetzen. 

Wann sind wir Lions am besten? Wenn sich Lions 

als Person für ein Thema einsetzen und andere be-

geistern. Wo kann man das am besten – so, dass 

man Kapazitäten bündeln kann, aber noch nicht 

erdrückt wird vom Amt? Im Distrikt. Was liegt also 

näher, als Euch einen Kabinettsbeauftragten für 

Europa vorzuschlagen. 

Das Aufgabenprofil eines Europa-Beauftragten 

lässt sich vielfältig gestalten: in der Arbeit im Kabi-

nett, in der Arbeit mit den Clubs, in der Zusam-

menarbeit mit anderen Distrikten und in der Wir-

kung nach außen. 

Im Distrikt wirkt er durch die Erarbeitung europäi-

scher Ziele. Eine solche europäische Strategie kann 

als Leitbild dienen, welchen Beitrag man als Distrikt 

und durch seine Clubs erreichen möchte. Beispiel für 

ein solches Leitbild: die Wahrnehmung des Alpen-

raumes als gemeinsame europäische Kernregion oh-

ne Grenzen. Aus diesem Leitbild lassen sich Ziele und 

Maßnahmen ableiten, wie die Mitgliedschaft bei den 

Alpine Lions, die Förderung internationaler alpiner 

Jugendcamps, die verstärkte Aufnahme von Mitglie-

dern aus den angrenzenden Alpenländern in die 

Clubs oder verstärkte Jumelagen mit Slowenien, 

Norditalien und Hoch-Savoyen. 

Gleichzeitig trägt er europäische Positionen ins Ka-

binett und berät den Governor. So kennt er die ak-

tuellen Themen des Europa Forums, weiß, zu wel-
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chen Themen man Stellung beziehen sollte und 

sorgt dafür, dass im Kabinett eine aktive Willens-

bildung stattfindet. Als europäischer Netzwerker 

kümmert er sich um die Kontakte des Distrikts mit 

anderen europäischen Distrikten, lädt Gäste ein 

und organisiert Vorträge. 

Der Europa-Beauftragte organisiert und festigt ein 

positives europäisches Bewusstsein in seinem Dis-

trikt. Das umfasst Vorträge auf der DV genauso wie 

Schulungen im Rahmen der Distriktfortbildungen, 

zum Beispiel für Amtsträger. Besonderen Schwer-

punkt bilden dabei europäische Club-Jumelagen. 

Als Ansprechpartner bewahrt er das Wissen darü-

ber, wie man eine Jumelage aufbaut, wie man 

einen passenden Partner findet oder wie man eine 

eingeschlafene Jumelage wiederbelebt. Das kann 

auch die Einrichtung einer Jumelage-Börse umfas-

sen, eine Liste von Best Practices oder zusammen 

mit dem KJum Seminare über Club-Jumelagen. 

Je mehr Distrikte solch einen Beauftragten einfüh-

ren, desto schneller steigt die Lernkurve. Nach 

dem Vorbild der KPR, der KS oder der KSen lassen 

sich Formate für den regelmäßigen Austausch 

untereinander und mit der AG Lions für Europa or-

ganisieren. Beispiele hierfür sind ein monatliches 

Webtreffen oder ein jährlicher Workshop im Rah-

menprogramm des KDL. Auch konkrete Aktionen, 

wie zum Beispiel die von der AG Lions für Europa 

geplante Jumelage-Umfrage kann in solch einer 

Runde vorbereitet und ausgewertet werden. 

Nach außen agiert der Kabinettsbeauftragte für 

Europa zum einen durch öffentliche Veranstaltungen. 

Das kann ein Europa-Symposium mit regionalen Wis-

senschaftlern und Politikern sein. Genauso gut denk-

bar sind Artikel auf der Website, Presseerklärungen 

oder die Unterstützung der Anzeigeninitiative. Wich-

tig erscheint uns dabei die Zusammenarbeit mit den 

anderen großen Service-Organisationen. Namentlich 

von den Rotariern wissen wir, dass sie genauso pro-

europäisch eingestellt sind wie wir. Zusammen zie-

hen wir am gleichen Strang. 

Von Natur aus ist der Europa-Beauftragte Netz-

werker und Kommunikator. Er berät den Governor 

und arbeitet eng zusammen mit den Kollegen im 

Kabinett. Das sind vor allem der Jumelage-

Beauftragte und der Beauftragte für den Jugend-

austausch, die in konkreten Projekten das umset-

zen, wofür der Europa-Beauftragte wirbt und 

schult. Daneben sind es Presse- und Web-

Beauftragte, mit denen zusammen er für die Prä-

senz europäischer Themen in den Distriktpublika-

tionen sorgt. 

Drei Dinge braucht es, um erfolgreich diese neue 

Aufgabe zu implementieren. Das ist zuerst die 

Überzeugung und der Wille des Governors und 

seiner Crew. Die Berufung des Governor trägt den 

Beauftragten ins Amt, die Kontinuität der Nachfol-

ger gibt ihm die Sicherheit, etwas zu bewegen. Das 

Zweite ist die Unterstützung im Kabinett und in 

den Clubs. Da sind wir Lions zum Glück pragma-

tisch und tolerant: Mit guter Arbeit und nützlichen 

Diensten für die Clubs erarbeitet man sich schnell 

Respekt und Akzeptanz. 

Bleibt die dritte wichtige Zutat: eine Aufgabenbe-

schreibung. Erst die macht den gewöhnlichen Lion 

zu einem wirklichen Beauftragten. An der Aufga-

benbeschreibung arbeitet der Ausschuss. Eine ers-

te Fassung wird in Erfurt vorgestellt und den Go-

vernorn zeitnah in der Lionsbox und auf der Web-

site der AG Lions für Europa angeboten. 

Wir weltweiten Vereinigungen, insbesondere wir 

Lions mit unseren ethischen Grundsätzen haben 

jetzt die Chance, für unsere Überzeugungen ein-

zutreten. Lasst uns die Welt gemeinsam ein biss-

chen europäischer machen. Ein Europa-

Beauftragter in jedem Distrikt stärkt nachhaltig 

unseren Einsatz. Bitte macht mit! 

Ansprechpartner in der AG Lions für Europa: DG 

Roman Jansen-Winkeln, roman@jansen-

winkeln.info, https://www.lions.de/web/lions-

fuer-europa 

   ROMAN JANSEN-WINKELN 

   DG 111 MITTE-SÜD, 2018/2019 
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3.3  DAS EUROPA FORUM – ERGEBNISSE DER TEILNEHMERBEFRAGUNG. BEWERTUNG, EMPFEHLUNG 

UND WEITERES VORGEHEN  

Die durchschnittliche Bewertung 
des eigenen Nutzens aus dem 
Europa Forum 2018 mit 2,3 
zeigt, dass die deutschen Besu-
cher insgesamt zufrieden wa-
ren. 

Die Inhalte des Europa Forums 
wurden insgesamt mit 2,75 bewertet. 

Am besten wurde die Teilfrage „Das Europa Forum 
fördert das gegenseitige Verständnis unter Lions in 
Europa“ mit 2,14 bewertet. Die Sitzungen des 
Europäischen Rates sind mit 3,89 als wenig interes-
sant bewertet worden. Die Workshops wurden mit 
2,24 beurteilt. Eine deutliche Mehrheit hat sich 
eine schriftliche Dokumentation zur Nacharbeit 
gewünscht. 

Die Übertragung der Themen des Europa Forums 
in die Lions-Praxis ist mit 3,04 allenfalls durch-
schnittlich bewertet worden. 

Das Kongresszentrum und das Tagungshotel sind 
mit noch gut bewertet worden. Das Get-to-gether 
und die Host Night sind durchgefallen. Der Gala-
Abend und das kulturelle Rahmenprogramm sind 
allenfalls durchschnittlich bewertet worden. 

Ob sich das Europa Forum eher an Amtsträger oder 
eher an Basis-Lions richten soll und ob es ggfs. Um-
lagefinanziert werden soll ist nicht eindeutig be-
antwortet worden. 

Über alle Fragen hinweg ist das Europa Forum mit 
2,75 bewertet worden.  

 

 

 



 

VERÄNDERUNGEN GESTALTEN 

SEITE    28 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

LIONS UND EUROPA 

SEITE    29 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

VERÄNDERUNGEN GESTALTEN 

SEITE    30 

 

 

 

 
   FABIAN RÜSCH 

   PDG UND STV. V/ALZP 

 

 

3.4 FAZIT

ZUM EUROPA FORUM (AUSWERTUNG FRAGEBOGEN) ERARBEITET DURCH AG EUROPA. 

 Das Europa Forum an wechselnden Tagungs-
orten ist beizubehalten. Die Finanzierung hat 
so zu erfolgen, dass auch kleineren Distrikten 
die Ausrichtung möglich ist. 

 Ob sich das Europa Forum, wie bisher, eher an 
den Interessen von Amtsträgern ausrichten 
sollte, wird kritisch diskutiert. Die Ausrichtung 

hat jedenfalls zielgruppenorientiert zu erfol-
gen. Die Interessen der Lions, die keine Ämter 
oberhalb der Clubebene innehaben, bzw. in-
negehabt haben, unterscheiden sich erheblich 
von den Interessen der Amtsträger. Dies ist 
bei der Themensetzung der Workshops zu be-
rücksichtigen. Die Qualität der Workshops ist 
sicherzustellen (Bewertung und Konsequen-

© Foto: Ulrich Stoltenberg 

© Foto: Ulrich Stoltenberg 
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zen). Die Themensetzung ist zu überdenken 
(mehr Praxisbezug und europäische Themen). 

 Die Sitzungen des Europäischen Rats sind 
entweder konsequent auf die Entscheidungs-
träger auszurichten oder für alle Teilnehmer 
interessant zu gestalten. 

 Dem Ausrichter sind genauere Vorgaben für 
die Rahmenveranstaltungen zu machen. Hier-
bei ist insbesondere auf ein attraktives Pro-
gramm für die mitreisenden Partner zu ach-
ten. Besonderer Wert ist auf den internationa-
len Austausch der Teilnehmer zu legen. Hier-
für sollten ausdrücklich Möglichkeiten ge-
schaffen werden. 

 Eine Dokumentation des gesamten Forums ist 
zu erstellen und zugänglich zu machen. Dies 
kann bereits für Tallinn angeregt werden. 

 Der ALZP soll gemeinsam mit der AG Europa 
und ID Regina Risken unter Berücksichtigung 
der vorgenannten Überlegungen zum Europa 
Forum weiterarbeiten. Der Workshop auf dem 
KDL in Kiel zu diesem Thema soll der Diskus-
sion der Thesen mit interessierten Lions die-
nen und den entsprechenden Workshop auf 
dem Europa Forum in Tallinn vorbereiten. 

 Im GR ist regelmäßig über die Arbeitsergeb-
nisse zu berichten damit der notwendige Pro-
zess der Veränderung, der sich über mehrere 
Jahre hinziehen wird, von dem jeweilig amtie-
renden GR begleitet werden kann. 

Das Fazit zog PDG FABIAN RÜSCH für 
den ALZP 

3.5 VORSTELLUNG DES EUROPA FORUMS IN TALLINN 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.europaforum2019.ee/
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Weitere Infos unter http://www.europaforum2019.ee/ 

 
 

 
LIONS EUROPA FORUM IN TALLINN OCTOBER 04-06

th
 2019 

MARKET OF IDEAS 

The moto of the forum: Creative ideas open the innovation. 

The Forum Introductory performance key speaker will be the 
internationally active manager and social figure Mr. Kristjan 
Lepik - Estonia. He removes barriers to global talent mobility and 
will open all three forum main topics looking to the future. 

 The forum main topics: 

• Sustainable Circular Economy.  

Moto: Pure Environment – Healthy Society. 

The key speaker will be the President of the Estonian Acad-

emy of Science Prof. Tarmo Soomere. He will introduce the 

global environmental problems, risks and challenges.  

There will be the New Baltic Sea cleanup program 2020, the 

World cleanup day, WaSH, Lions climate compensation sem-

inars etc.  

Hereby I would like to emphasize importance of the Baltic 

Sea countries Lions cooperation! 

• Healthy Youth - Base for a European Society.  

Moto: Good Education - Active Lifestyle. 

The key speaker will be the progress economist and social 

figure Dr. Ott Pärna - Estonia. 

There will be youth mental and constitutional health, diabe-
tes, educational predilections etc. seminars. Diabetes topic 
seems to become the general topic for lions to serve and dis-
cuss on the forum. 

• E-Lion - Lions Cyber Solutions.  

Moto: Commune Globally – Serve Locally. 

The key speaker will be the IT guru and social figure Mr. Hen-
drik Roonemaa - Estonia. 

There will be introductions to the MyLCI, secure and ethical 
virtual communication, virtual project management, Lions and 
EU funding, newcomers’ seminars etc. 

This is the backbone of meetings, workshops and workshops, 
covering the main topics of the forum. We also collect until 
the end of January the desired and necessary topics; we can 
place them according to the needs and possibilities from the 
3rd of October on the afternoons, the October 4th, the Octo-
ber 5th, the afternoons and the October 6th, so that they do 
not interfere with the main topics. 
You will have many opportunities to brainstorm and to con-
tribute. Together, we will re-energize the European Lions!  

You are very welcome to historical Hanseatic town Tallinn! 

 

FVDG Märt Viileberg 
Forum Program Director 

programdirector@europaforum2019.ee 

 

http://www.europaforum2019.ee/
http://www.europaforum2019.ee/
http://www.europaforum2019.ee/
http://www.europaforum2019.ee/
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4.1 NEW VOICES   –   MEHR FRAUEN ZU LIONS

A: Allgemeine Informationen 

NEW VOICES ist eine Initiative von 

IP Gudrun Yngvadóttir, der ersten 

Frau bei LCI als Weltpräsidentin. 

Als Vize Präsidentin hatte sie zu-

nächst keine Frauen-Initiative ge-

plant, es gibt ja viele Frauen in den Clubs 

und in Ämtern auf allen Ebenen. In zahlreichen persön-

lichen Begegnungen weltweit aber war sie immer wie-

der darum gebeten worden, Frauen bei LCI sichtbarer 

zu machen, ihnen eine Stimme zu geben. „Engagement 

starts with finding your voice.“ 

NEW VOICES würdigt den Beitrag aller Frauen bei LCI im 

Laufe der Jahre. Die Initiative soll die Geschlechterpari-

tät fördern, indem einerseits mehr Frauen als Mitglieder 

in den Clubs aufgenommen werden und andererseits 

die Lücke geschlossen wird zwischen Männern und 

Frauen in Lions-Ämtern.  

Eine sehr wichtige Rolle spielen dabei die sozialen Me-

dien: Auf der deutschen Webseite 

https://weserve.org/de/newvoices/  kann man sich in-

formieren, die Namen von Lions einreichen, die sich für 

das Thema engagieren, sich für Webinare anmelden. 

Auf Facebook lions new voices, aber auch auf Instagram 

etc. posten Lions aus aller Welt und geben Frauen bei 

Lions eine Stimme, machen sie sichtbarer. 

Wer sind die NEW VOICES? Das sind Lions, die in 

Bezug auf Frauen außergewöhnliches Engagement 

gezeigt haben oder zeigen in den Bereichen  

 Service: Frauen, die sich in ihren Clubs bei den 
Activitys engagieren und Männer, die dazu bei-
tragen, dass diese Frauen stärker wahrge-
nommen werden. 

 Membership: Lions, die sich dafür einsetzen, 
dass mehr Frauen in den Clubs als Mitglieder 
aufgenommen werden. 

 Leadership: Einflussreiche weibliche Leader 
und Männer, die diese Frauen in ihren Ämtern 
unterstützen. 

 Marketing: Frauen und Männer, die Berichte 
über aktive Frauen bei Lions online oder in 
Printmedien veröffentlichen. 

Es gibt für jede Constitutional Area und für Afrika 

eine Area Leader, für Europa ist das PID Elisabeth 

Haderer aus den Niederlanden. 

Wie kommen die Informationen in die Clubs? Die 

Governor haben ‚Distrikt-Stimmen’ in ihrem Kabi-

nett benannt, die das Thema in die Zonen und 

Clubs bringen sollen, die Frauen und Männer er-

mutigen sollen, ihre persönlichen Geschichten da-

zu in den verschiedenen Medien zu veröffentli-

chen. Es geht darum, positive Rollenvorbilder 

sichtbarer zu machen. 

Wie sollen diese NEW VOICES kommunizieren? 

Jeden Monat werden Trainings angeboten über 

Webinare oder go-to-meetings. Es gibt Seminare 

auf den Foren, zum Beispiel zu den Themen Prä-

sentationen und Rhetorik sowie für den Austausch 

von guten Erfahrungen und Ideen. Die deutschen 

Lions haben beim KDL 2019 in Kiel sowie auf dem 

https://weserve.org/de/newvoices/
https://weserve.org/de/newvoices/
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Europa Forum im Oktober 2019 in Tallinn die beste 

Gelegenheit, NEW VOICES in Workshops kennen-

zulernen. 

Wie werden die NEW VOICES bei dieser Initiative 

unterstützt? Es gibt finanzielle Zuschüsse in dop-

pelter Höhe als bisher für die Durchführung von 

Workshops für Lions zu Leadership und Members-

hip sowie von Symposien für Nicht-Lions mit dem 

Ziel, LCI bekannter zu machen und aktive Frauen 

für eine Mitgliedschaft zu interessieren. Für die 

Durchführung werden Richtlinien zur Verfügung 

gestellt, die Bewerbungen laufen über die Gover-

nor und den Governorrats-Vorsitzenden.  

Gibt es besondere Tage für Activitys? Der 8. Okto-

ber als weltweiter Service-Tag und der 8. März als 

weltweiter Frauen-Tag sollen von den Clubs ge-

nutzt werden für entsprechende Projekte im Sinne 

von PR und Mitgliederwerbung. Mit Video-

Berichten auf der Facebook-Seite von NEW VOICES 

oder im elektronischen Newsletter sollen noch 

mehr Menschen aufmerksam gemacht und für LCI 

interessiert werden. 

B: Mitgliederentwicklung und Attraktivität der 

Mitgliedschaft 

Aktuelle Zahlen belegen für den MD 111  

 eine Stagnation des bisherigen Wachstums be-
ziehungsweise ein negatives Nettowachstum, 
das heißt erstmals einen Rückgang der Mit-
gliederzahlen, 

 einen Frauenanteil von 15%, in einzelnen Dis-
trikten sogar nur 11% bis 9%. 
Zum Vergleich: Das weltweite Ziel von LCI ist 
seit langem eine Gleichberechtigung mit  
50%, aktuell sind es bei LCI rund 30%, in ganz 
Europa 22%. 

Wenn wir langfristig nicht aussterben wollen wie die 

Dinosaurier, sondern stolz, aktiv und erfolgreich LCI 

als weltweit größter Serviceorganisation angehören 

möchten, dann müssen wir den „Mut zum Wandel“ 

vom KDL in Leipzig 2018 umsetzen, müssen wir wie 

beim Thementag 2019 Veränderungen denken und 

gestalten. Dann sind wir alle dazu aufgefordert, 

unsere Komfortzonen zu verlassen. 

Ein Blick über den Tellerrand in die Parteienland-

schaft zeigt es, dass dort ähnliche Probleme er-

kannt und parteiübergreifend mit dem Slogan 

„Weiblicher, jünger, bunter“ gelöst werden sollen.  

Untersuchungen haben gezeigt, dass Frauen sich in 

deutlich größerer Zahl sozial engagieren als Män-

ner. Sie handeln, wenn sie Bedarf sehen, und war-

ten nicht auf die Einladung eines Lion. Wenn wir in 

Zukunft diese aktiven Frauen für unsere Clubs als 

Mitglieder gewinnen wollen, müssen wir strate-

gisch auf sie zugehen, zum Beispiel bei Business 

Veranstaltungen für Frauen. Dann muss die Mit-

gliedschaft im Lions Club für sie attraktiv sein, zum 

Beispiel mit familienfreundlichen Clubtreffen. 

Dazu gehört auch, Frauen in den Clubs und im Dis-

trikt-Kabinett in Ämtern Verantwortung zu über-

tragen, sie im Bereich Leadership ein Rollenvorbild 

sein zu lassen und sie zu unterstützen. Fotos im 

LION (nahezu) ausschließlich mit Männern in Ak-

tion sind sicher nicht dazu geeignet, die Lions-

Mitgliedschaft für Frauen attraktiv zu machen. 

Deshalb hat sich NEW VOICES ausdrücklich zum 

Ziel gesetzt, diese Lücke zwischen Frauen und 

Männern in Lions-Ämtern zu schließen.  

C: Vision und Strategie 

Was können und sollen die Governor mit ihrem 

NEW VOICES Team tun und anregen? 

 Ihre Clubs dazu ermutigen, Frauen aufzuneh-
men, indem sie mit gutem Beispiel vorange-
hen. 

 Herrenclubs, die sich für Frauen geöffnet ha-
ben, dabei unterstützen, mehrere geeignete 
Frauen zu finden, damit es nicht bei einer „Ali-
bi-Frau“ bleibt, damit das Image zeitgemäß 
wird. 

 Die Clubs verjüngen: Je „bunter“, gemischter 
ein Club ist, desto attraktiver ist er auch für 
jüngere Interessenten – aktiver Werbung ma-
chen zum Beispiel mit Flyern bei Activitys. 

 Die Ressourcen der Frauen nutzen – Frauen 
bringen andere berufliche Erfahrungen und 
Netzwerke mit, denken und handeln oft an-
ders, das Miteinander ist dann der Mehrwert 
für die Activitys. 

 Mehr qualifizierte Mitglieder ergeben mehr 
Hände und mehr Köpfe, um im Sinne von „We 
Serve“ zu handeln: Leadership Seminare auch 
speziell für Frauen anbieten, Frauen für Füh-
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rungsaufgaben vorbereiten und sie unterstüt-
zen. 

 Die aktiven Partnerinnen in den Herrenclubs 
mit der „Medal of Merit“ auszeichnen, sie 
sichtbar machen.   

 Von den angebotenen Grants für Workshops 
und Symposien – eventuell zusammen mit an-
deren Distrikten – Gebrauch machen. 

 Im Kabinett eine Gender Balance von Frauen 
und Männern strategisch planen, um ein zeit-
gemäßes Bild in der Öffentlichkeit abzugeben, 
um unser Image moderner zu machen. 

 Dafür sorgen, dass Fotos für den LION, den Dis-
trikt Newsletter, die Distrikt Webseite Frauen 
und Männer zeigen und nicht nur Herren-
Teams. 

 Ungewöhnliche Wege der Mitgliederwerbung 
nutzen, wie zum Beispiel eine Zeitungsannonce 
aufzugeben oder einen Lions-Stand bei Busi-
ness-Treffen von Frauen zu organisieren. 

 Bei Veranstaltungen wie der Distrikt-
Versammlung dafür sorgen, dass auch Frauen 
als Rednerinnen geplant werden, auf die „Büh-

nen-Optik“ achten. 

 ...... 

Der Phantasie sind hier keine Grenzen gesetzt – 

wichtig ist, dass wir uns alle auf eine gemeinsame 

Vision verständigen. Wenn das Motto des Themen-

tages „Veränderungen gestalten“ kein Lippenbe-

kenntnis bleiben soll, müssen wir alle diese Pläne 

und Ideen aktiv in unsere Distrikte tragen, sie aktiv 

mit den Clubs umsetzen:  

 Wir wollen das Image der Lions Clubs in der Öf-
fentlichkeit verbessern, es moderner, weibli-
cher, jünger machen.  

 Wir wollen eine Gender-Balance in den ge-
mischten Clubs und bei den Ämtern erreichen, 
um wieder attraktiver für neue Mitglieder zu 
werden.  

 Wir brauchen mehr aktive Hände und Köpfe in 
unseren Clubs, um „We Serve“ auch in Zukunft 
gut umsetzen zu können! 

 

 DR. CLAUDIA SPIEß-KIEFER 

 PDG UND LCIF AREA LEADER CA 4B 

4.2 IDEEN UND ANSATZPUNKTE FÜR DIE PRAKTISCHE ARBEIT VOR ORT

Unsere Vision „Weltweit führend 

im Bereich gemeinnütziger und 

humanitärer Hilfeleistungen zu 

sein“ ist auch unser Anspruch. 

Die strategischen Ziele „Freiwilli-

ge dazu befähigen, sich für ihre 

Mitmenschen zu engagieren, 

humanitäre Bedürfnisse zu erfüllen sowie 

Frieden und Völkerverständigung durch Lions Clubs 

zu fördern“ und „Gemeinnützige Clubs aufzu-

bauen, zu gründen und zu betreuen, die als Lions-

Clubs bekannt sein sollen“ formulieren damit unser 

Leitbild auch zum Wachstum unserer Organisation. 

Unsere Führungskräfte bekennen sich zu diesem 

Anspruch und Leitbild. Jeder gut beratene Distrikt-

Governor bekundet seine Überein- und Zustim-

mung mit diesem Leitbild durch eine Zielvereinba-

rung mit Lions Clubs International für sein Lions-

Jahr. Nicht selten erfolgt dies aber nach der Devise 

„Träumend plant der Geist seine eigene Wirklich-

keit“.  

Zwischen Zielformulierung und Zielrealisierung 

klaffen nun einmal Differenzen und der Weg von 

der Vision zur Aktion endet bei denen, die sich 

konkret mit einer Aufgabe zu befassen haben. In 

diesem Kontext bemühen wir uns nun in den 

Strukturen von vorgestern mit Methoden von heu-

te, an Strategien für morgen, mit Menschen von 

gestern, die übermorgen nicht mehr erleben wer-

den.  

Weltweit nehmen Elend und Not der Menschen zu. 

Nicht nur die nackten Zahlen belegen dies von Jahr 

zu Jahr mehr. Wir helfen, wo und soweit wir kön-

nen, aber wir benötigen immer mehr Hände, die 

mehr helfen können! Dementsprechend müssen 

wir neue Mitglieder für unsere Clubs identifizieren, 

rekrutieren, motivieren, integrieren und binden. 

Dies kann aber nur der Lions Club als die Keimzelle 

unserer weltweiten Organisation. Im Rahmen der 

internationalen Zielvorgaben unserer Organisation 

hat jeder Club sein eigenes Selbstverständnis, sei-

ne typischen Verhaltensweisen und seine spezifi-

sche Kultur entwickelt, in der vieles einmalig ist. In 

dieser Vielfalt liegt doch eine grundsätzliche Über-

https://www2.lionsclubs.org/p-662-medal-of-merit-award.aspx
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einstimmung. Auch wenn die Notwendigkeit einer 

systematischen und kontinuierlichen Aufnahme 

neuer Mitglieder zur Stärkung und Existenzsiche-

rung der Lions Clubs dabei nicht immer im Be-

wusstsein der Clubmitglieder und der Clubkultur 

präsent sind.  

Als strategische Aufgabe obliegt die Notwendigkeit 

neue Clubs zu gründen, vornehmlich dem Lions-

Distrikt und der engeren Distriktleitung. Der Dis-

trikt-Governor und das Global Action Team sind 

letztendlich zuständig und verantwortlich dafür, 

dass Clubgründungen nicht nur verbalisiert, son-

dern auch realisiert werden. Das Bekenntnis und 

das Ziel zur Versorgung der Gemeinden und Städte 

des Distriktes mit Lions Clubs und besonders mit 

Lions Clubs für weibliche Mitglieder müssen nach-

haltig und systemimmanent im Distrikt und im Dis-

triktkabinett verankert werden.  

 

Zwischen der Erinnerung und der Erwartung liegt 

aber das Erleben, die Konfrontation mit der Reali-

tät. Ja, wir sind in die Jahre gekommen und eine 

altersbedingte Müdigkeit ist in dem einen oder an-

deren Club und Distrikt an verschiedenen Indikato-

ren erkennbar. Eine altersunabhängige Lebendig-

keit und Rührigkeit in einem Lions Club bestimmen 

die spezifische Clubkultur und die Attraktivität des 

Clubs nach innen und nach außen. Das Problem 

besteht in vielen Clubs darin, dass sie im einund-

zwanzigsten Jahrhundert in einem organisatori-

schen Aufbau verharren, der im zwanzigsten Jahr-

hundert entstanden ist und dort gute Dienste ge-

leistet hat. 

Neue Clubs gründen, neue Mitglieder gewinnen 

und die Bindung der Mitglieder festigen sind wach-

sende Herausforderung in unserer weltweiten Or-

ganisation. Im Rahmen der Action- und New-

Voices-Initiative sind hierzu besonders die Mem-

bership-Teams global und in allen Ebenen der Or-

ganisation fraktal implementiert worden, um im 

zweiten Jahrhundert von Lions Clubs International 

dieser Herausforderung gerecht zu werden. Die 

Verortung der systematischen und systemimma-

nente Mitgliedergewinnung in unseren Lions Clubs 

und die Clubgründung in unseren Lions Distrikten 

sind Auftrag und Ziel unserer Führungskräfte. Erst 

damit lassen sich Nachhaltigkeit und kontinuierli-

ches Wachstum in unserer Organisation generie-

ren. Flankierend die Unterstützung der Distrikt-

Leitung mit dem Governor-Team und den Distrikt-

koordinatoren für Leadership, Membership und 

Service einzufordern ist hierbei sowohl Angebot als 

auch Gebot für die Lions Clubs. Die Frauenquote ist 

in diesem Zusammenhang kein Problem, sondern 

unsere Chance und Teil der Lösung. 

Bei allen Überlegungen, Argumenten und Maß-

nahmen zur Mitgliederrekrutierung und Clubgrün-

dung steht die Qualität als Mitgliedschaftskrite-

rium im Vordergrund. Das bestehende und ge-

pflegte Sozial-Image und gesellschaftliche Prestige 

unserer Lions Clubs darf nicht auf Beliebigkeit und 

Unverbindlichkeit in der Mitgliedschaft nivelliert 

werden. Unsere gesellschaftliche Reputation ist ge-

rade im Rahmen der gesellschaftlichen Individuali-

sierung und einem nachlassenden ehrenamtlichen 

Engagement für unser Mitglieder-Onboarding von 

großer Bedeutung. Neben dem Prinzipienvierklang 

unseres Service Clubs aus Solidaritäts-, Freund-

schafts-, Berufsgruppen- und Aufforderungsprinzip 

stützt sie die Attraktivität und die Begehrlichkeit 

einer Mitgliedschaft in einem Lions Club.  
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Im GMT-Workshop während unserer Thementa-

gung 2019 in Erfurt haben wir gemeinsam nach Ar-

gumenten, Hilfsmitteln und Maßnahmen gesucht, 

um in einem Amtsträger-Seminar, (ATS) einer 

Zonenkonferenz (ZK) oder während eines Clubbe-

suches die Club-Präsidenten und Lions Clubs zu 

überzeugen: 

A.  „Neue Mitglieder aufzunehmen“, 

B. „Neue Lions Clubs zu gründen“. 

Unser bisheriger Erfolg und Wachstum - und das ist 

die Erkenntnis aus den ersten einhundert Jahren 

unserer Existenz - war nur in der Gemeinsamkeit 

unserer Clubs weltweit möglich. Dauerhaft erfolg-

reiches Wachstum unserer Organisation war im-

mer dann besonders erfolgreich, wenn wir mit den 

richtigen Menschen zusammengearbeitet, sie res-

pektiert, motiviert und mit ihnen im Team zusam-

mengearbeitet haben. Dieser Erfolg lag zudem in 

der Beständigkeit unserer Ziele und darin, sich nie 

damit zufriedengeben, dass man zufrieden ist. 

Letztendlich lag und liegt die Notwendigkeit zum 

Wachstum aber auch darin begründet, dass die 

Welt so ist, wie sie ist. 

    FRANZ KORVES 

    PDG UND GRGMT 

ERGEBNIS DER GRUPPENARBEITEN 

 

 

 

 

© Foto: Ulrich Stoltenberg 
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4.3 FAZIT

4.3.1 zu: New Voices - Mehr Frauen zu Lions 

Das von Gudrun Yngvadottir, der ersten weiblichen 

Internationalen Präsidentin der Lions, initiierte 

Programm „New Voices“ hat zum Ziel, die Frauen 

in der Lionsbewegung sichtbarer und hörbarer zu 

machen und mehr Frauen für Lions zu begeistern. 

Inzwischen haben alle deutschen Distrikte eine Ka-

binettsbeauftragte für New Voices benannt. 

Der Anteil der Frauen ist in der deutschen Lionsor-

ganisation mit nur etwa 15 % nach wie vor niedri-

ger, als in den meisten anderen Multidistrikten. 

International liegt er inzwischen bei rd. 30 %. Er 

beträgt in den sozialen Organisationen in Deutsch-

land inzwischen rd. 70 %. Hier bietet sich für die 

New Voices Beauftragten der Distrikte ein großes 

Betätigungsfeld. 

Durch eine gezielte, kluge Strategie ließe sich der 

Frauenanteil bei Lions dauerhaft und nachhaltig 

steigern. Die Internationale Lionsorganisation stellt 

zum Beispiel Zuschüsse – sog. Grants –für distrikt-

übergreifende Workshops zum Thema „Frauen und 

Lions“ zur Verfügung. Die bisher angebotenen Se-

minare wurden sehr gut besucht.  

In den Versammlungen der Distrikte, des Multi-

Distrikts und bei den EU-Foren sollte das Thema 

stärker berücksichtigt werden. In der täglichen 

Praxis unserer Clubs könnten Frauen gezielt ange-

sprochen und für ihre erfolgreiche Arbeit in den 

Clubs und auch überregional häufiger ausgezeich-

net werden. Dazu gehört auch, dass das Clubleben 

familienfreundlicher gestaltet wird. 

Ziel sollte sein, die Hälfte aller Lions-Funktionen 

mit Frauen zu besetzen und vor allem mehr weibli-

che Zonenleiter und Distriktgovernor zu wählen. 

Die Frauen in der deutschen Lionsorganisation 

stärker einzubinden, sollte zu einer „shared vision“ 

– einer gemeinsamen Vision - werden. 

4.3.2 zu: Ideen und Ansatzpunkte für die praktische Arbeit vor Ort 

Im Rahmen des sogenannte „Kontinuierlichen Ver-

besserungsprozess“ (KVP) wurde über die GLT-/ 

GMT- bis zu GAT in den letzten Jahren daran ge-

arbeitet, die Lionsorganisation für die Zukunft bes-

ser aufzustellen. 

Für die Mitgliederentwicklung ist das Global-

Membership-Team (GMT) zuständig. Hierzu gehö-

ren nicht nur die Rekrutierung neuer Mitglieder, 

sondern auch eine nachhaltige Mitgliederbindung 

und die Gründung neuer Clubs. Zu den Aufgaben 

des GMT-Teams gehört auch die Initiative New-

Voices, mit der ein höherer Frauenanteil bei Lions 

erreicht werden soll. 

Die GMT-Distrikt-Koordinatoren arbeiten in den 

Distrikten eng mit der jeweiligen Distriktleitung, 

den Präsidenten und den Mitgliedschaftsbeauf-

tragten der Clubs zusammen, um die Clubs davon 

zu überzeugen, die Mitgliederzahl zu erhöhen und 

die Gründung neuer Clubs zu unterstützen. Vor al-

lem durch die Lions Clubs als Keimzellen der Lions-

© Foto: Ulrich Stoltenberg 
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organisation kann in Deutschland das weitere 

Wachstum von Lions Clubs International erreicht 

werden. Mit einer Zielvorgabe von 20 Neu-Lions 

netto je Distrikt und Jahr und einer Neugründung 

von einem Lions Club netto je Distrikt und Jahr hat 

das GMT-Team einen bescheidenen, praktikablen 

und auch realisierbaren Anspruch an die Distrikte 

im MD 111. 

Im Rahmen eines Workshops wurden in sechs 

Gruppen Argumente und Hilfsmittel diskutiert, um 

die Clubs davon zu überzeugen:  

 neue Mitglieder aufzunehmen, 

 die Gründung neuer Clubs zu unterstützen 

und 

 neue Clubs in Gebieten mit geringer Club-

dichte (sog. „weiße Flecken“) zu gründen.  

Die Ergebnisse der Workshops wurden anschlie-

ßend im Plenum vorgestellt und diskutiert. 

Das Fazit zog PDG HERMANN WEINGARTZ für den ALZP  
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Auf dem Lions-Portal finden Sie den Ausschuss für Langzeitplanung und seine Publikationen hier: 

 

   

https://www.lions.de/documents/2096042/19218404/01-02_Dokumentation+Thementagung+2018_003+FINAL.pdf/7d904745-3487-4afd-aadc-77de1e60138c?version=1.0
https://www.lions.de/web/111-alzp/home
https://www.lions.de/web/111-alzp/home
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THEMA 5 

FÜHRUNGSKRÄFTE QUALIFIZIEREN 
UND ÜBERZEUGEN 

AUTOREN UND REFERENTEN:  PDG UND GLT CONSTANZE LEIßLING UND  
PDG MARTIN L. LANDMESSER, VORSITZENDER ALZP  

 
 

 

 

5.1 LIONS-AKADEMIE DEUTSCHLAND – DIENSTLEISTER FÜR CLUBS UND DISTRIKTE IM MD 111

DIE HISTORIE UND DER AKTUELLE STATUS KURZ 

DARGESTELLT.  

 

DIE  AK-MITGLIEDER  

 
Wichtig ist, dass die Akademie keine reine GLT- 

sondern eine GAT-Veranstaltung ist. GLT wird zwar 

einen Schwerpunkt haben und viel Vorhandenes 

einbringen, dennoch ist das GAT-Team gefragt, sich 

hier zu beteiligen. 

 

DIE KONZEPTIDEE 

 

DIE AUFGABEN AUS GLT SICHT 
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AKTUELLE THEMEN DER AKADEMIE 

 

Ob wir dieses Akademiesystem komplett virtuell 
oder zum Teil auch real in Classroom Trainings um-
setzen können/müssen, ergibt sich später. Ebenso 
müssen dann Abschätzungen für den Kostenauf-
wand (Technik, Support, Personal etc.) und den 
Nutzen gemacht werden.  

DABEI IST UNS WICHTIG: 

Die Akademie ist Unterstützer, Berater, Coach …. 

aber nicht Durchführender!  

   CONSTANZE LEIßLING 

   PDG UND GLT 

 

5.2 E-LEARNING – NEUE MÖGLICHKEITEN NUTZEN

In den vergangenen Jahren wurden 

in vielen Organisationen und 

Unternehmen bestehende und er-

folgreiche Bildungsmaßnahmen 

auf E-Learning-Angebote umge-

stellt. So können manche Qualifi-

zierungsmaßnahmen durch dieses 

moderne Instrument ersetzt wer-

den. Allerdings ist das nicht das primäre Ziel. Viel-

fach soll dieses zeitgemäße Instrument in Verbin-

dung mit Präsenzmaßnahmen einen optimalen 

Lernerfolg gewährleisten. Dieses Vorgehen bietet 

allen Beteiligten erhebliche Vorteile. Lernen wird als 

Prozess organisiert und stellt damit nachhaltige Er-

folge sicher. 

  Entwicklung eines E-Learning-Konzeptes für 

die Deutschen Lions 

 Das technische E-Learning-Konzept soll gemein-

sam mit dem AIT entwickelt werden.  

 Auf dem Markt gibt es mehrere geeignete 

Open-Source-Angebote, die auf die Eignung für 

die deutsche Lions-Organisation geprüft wer-

den sollten.  

 E-Learning-Plattform 

Nach Augenschein durch den Autor ist ILIAS 

eine sehr gut geeignete Plattform. Diese- E-

Learning-Plattform wird von nahezu allen 

deutschen Universitäten erfolgreich genutzt. 

ILIAS ist eine Software, die kostenlos zur 

Verfügung 

http://qualifizierung.com/cms/index.php/pu

blikationen-mainmenu44/artikel/21-die-

open-source-lernplattform-ilias 

 

 Server-Kapazität 

Für den Betrieb der E-Learning-Plattform ist 

eine ausreichende Server-Kapazität erforder-

© Foto: Ulrich Stoltenberg 

© Foto: Ulrich Stoltenberg 

http://qualifizierung.com/cms/index.php/publikationen-mainmenu44/artikel/21-die-open-source-lernplattform-ilias
http://qualifizierung.com/cms/index.php/publikationen-mainmenu44/artikel/21-die-open-source-lernplattform-ilias
http://qualifizierung.com/cms/index.php/publikationen-mainmenu44/artikel/21-die-open-source-lernplattform-ilias
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lich, auf der sämtliche Angebote zur Verfü-

gung gestellt werden. 

 Merkmale von E-Learning 

 ergänzende Lernmethode 

 elektronisch basiert, zum Beispiel als 

WBT (Web Based Training) 

 Einsatz von Foren, Chats zur Begleitung 

des Lernenden 

 individuelles Lerntempo und Curriculum 

 Mehrwert für Lions in Deutschland 

a) für MD 111, Distrikte und Clubs vor Ort 

 kosteneffiziente Qualifizierung 

 hohe Qualität, Flexibilität und Aktua-

lität 

 schneller Informations- und Wis-

senstransfer 

 optimaler Praxistransfer 

b) Lions (insbesondere Führungskräfte und 

Funktionsträger) 

 Informationsabruf bei Bedarf 

 tutorielle Betreuung 

 personalisiertes Feedback über Lern-

fortschritt 

 Berücksichtigung individueller Lern-

stile 

 ständig verfügbar und wiederholbar 

c) Start in die digitale Welt des Lernens bei 

Lions 

Die Konzeption für E-Learning-Angebote der 

deutschen Lions-Organisation sollte feder-

führend vom Trägerkreis der Lions-

Akademie Deutschland entwickelt werden. 

Ggf. kann der Trägerkreis um Spezialisten, 

die bereits über Erfahrungen bei der Ent-

wicklung bzw. Implementierung von Pro-

gramm im Rahmen des virtuellen Lernens 

verfügen, erweitert werden. 

  Vorteile für Lions  

 Lions-Mitglieder und Lions-Führungskräfte kön-

nen Lernzeit und Lernort flexibel auswählen. 

Jeder Berechtigte kann problemlos von zu Hau-

se oder auch jedem anderen Ort (weltweit) auf 

E-Learning-Angebote zugreifen. Dabei werden 

persönliche Lernstile bestmöglich berücksich-

tigt. Mit eingebauten Kontrollen kann der Lern-

erfolg jederzeit überprüft werden. Bei aufkom-

menden Fragen stehen Wissensdatenbanken, 

FAQs, Info-Seiten und manches mehr zur Verfü-

gung. Darüber hinaus werden in Foren und 

Chats weitere Hilfestellungen und Erfahrungen 

anderer Teilnehmer angeboten. Bei relevanten 

Themen können die GLTs auch als Tutoren fun-

gieren.  

 Vorteile für Lions Clubs 

Mit E-Learning-Angeboten wird allen Nutzern 

eine gleichbleibende Qualität sowie Aktualität 

geboten und sichergestellt. Gerade bei berufs-

tätigen Lions bieten die elektronischen Informa-

tions- und Lernangebote eine höchstmögliche 

Flexibilität. Es gibt keine Bindung an Veranstal-

tungs- oder Seminartermine mehr. 

 Vorteile für Distrikte und MD 

Insbesondere Fachinhalte und Basisinformatio-

nen können mittels E-Learning sehr gut vermit-

telt werden. Besonders gut eignen sich elektro-

nische Lernmittel zur Vorbereitung von Bil-

dungs- und Qualifizierungsmaßnahmen. Denken 

Sie beispielsweise an das Leadership-Seminar. 

Die Teilnehmer könnten sich in vorgeschalteten 

E-Learning-Maßnahmen die Basisinformationen 

bereits im Vorfeld erarbeiten und die meist sehr 

knapp bemessene Seminarzeit könnte effizient 

genutzt werden. 

Bei der Einführung von E-Learning sollte bereits im 

Vorfeld bedacht werden, dass der Lernprozess von 

den Nutzern selbst organisiert werden muss. Dies 

stellt an die Teilnehmer Anforderungen, die früh-

zeitig berücksichtigt, geplant und gesteuert wer-

den müssen. So sollte beispielsweise als wichtige 

Unterstützung bei der Planung bereits ein Tuto-

renkonzept mit bedacht werden, damit die Teil-

nehmer beim E-Learning nicht „vereinsamen“. Die 

Tutoren stehen dann als Begleiter zur Verfügung, 

die beispielsweise per E-Mail jederzeit erreichbar 

sind und spätestens innerhalb von 24 Stunden 

antworten. 
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Die deutsche Lions-Organisation kann sich mit der 

Realisierung eines E-Learning-Konzeptes ein preis-

wertes und effizientes Bildungs- und Informations-

angebot erarbeiten. Vor allem werden damit die 

Lions Clubs und die Distrikte bei ihren Informati-

ons- und Qualifizierungsaufgaben wirkungsvoll 

unterstützt. Durch die Verknüpfung von E-Learning 

mit Präsenzmaßnahmen wird Lernen als Prozess 

organisiert und trägt damit zum nachhaltigen Er-

folg bei. Dabei ist eine hohe Qualität der Schlüssel 

zum Erfolg.  

   MARTIN L. LANDMESSER 

   PDG UND VORSITZENDER ALZP 

5.3 FAZIT 

Führungskräfte qualifizieren und überzeugen ist für 

die deutsche Lionsbewegung ein Schlüsselthema, 

um die Zukunft und damit auch Veränderungen 

gestalten zu können. Mit der Lions Akademie 

Deutschland, als im Wesentlichen virtuelle Einrich-

tung, kann ein umfassendes Angebot der Distrikte, 

des Multi-Distriktes Deutschland und von Lions 

Clubs International (LCI) auf einer eigenen Rubrik 

des deutschen Internetportals Lions.de zur Verfü-

gung gestellt werden. Damit wird den GLTs unserer 

Distrikte eine wirkungsvolle Unterstützung für Ihre 

Qualifizierungs-Arbeit zur Verfügung gestellt wer-

den. Zunächst wird es vor allem um Seminarkon-

zepte, Arbeitsmaterialien, Folien- und Medienan-

gebote sowie Leitfäden und Manuskripte handeln, 

die in einem Distrikt bereits erfolgreich eingesetzt 

wurden und über die Lions Akademie Deutschland 

nun allen GLTs angeboten werden. Gleiches gilt für 

die umfangreichen Angebote die auf dem Internet-

Angebot (https://www.lionsclubs.org/de) von LCI 

in sehr guter Qualität zur Verfügung stehen. 

Mit E-Learning-Angeboten kann die Lions Akade-

mie Deutschland sowohl allen interessierten Lions 

wie auch den Führungskräften auf Distrikt- und 

Clubebene ein interessantes und informatives In-

formations- und Qualifizierungsangebot zur Verfü-

gung stellen, das von den interessierten Nutzern 

unabhängig von Terminen und Veranstaltungsor-

ten jederzeit abgerufen werden kann. 

Sowohl für die Lions Akademie Deutschland als 

auch das E-Learning-Angebot sollten zeitnahe Pro-

jekte aufgesetzt werden, damit dem Governorrat 

Konzepte mit Kosten-/Nutzen-Schätzungen vorge-

legt werden können, um eine Realisierung zum 

Nutzen der Deutschen Lions umzusetzen. 

Das Fazit zog PDG MARTIN L. LANDMESSER für den ALZP 

 

 

https://www.lionsclubs.org/de


 
WAS BLEIBT UND WAS SOLL WEITER VERFOLGT WERDEN? 

SEITE    45 

RAUM FÜR IHRE NOTIZEN ZUR VERÄNDERUNG

 
„Veränderungen gestalten“ war das Thema unserer Thementagung. Was haben Sie aus der Tagung mitgenommen? Was bleibt 
und was soll weiter verfolgt werden? Wo gibt es Bedarf für Veränderungen aus Ihrer Sicht? In Ihrem Distrikt und im Multidistrikt? 
 
Hier ist Raum für Ihre Notizen: 
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SCHLUSSWORTE UND VERABSCHIEDUNG        ASTRID J. SCHAUERTE, GENERALSEKRETÄRIN, WOLF-RÜDIGER REINICKE GR-VORSITZENDER UND MARTIN L. LANDMESSER, TAGUNGSLEITUNG

Astrid J. Schauerte:: Wir sind am 

Ende der Thementagung ange-

langt, aber dies ist kein Schluss-

wort – nein, es geht weiter mit 

dem Bewahren und Bewegen. 

2019 schließt nahtlos an 2018 an 

(sagte Martin Landmesser eingangs). 

Mut zum Wandel im letzten Lionsjahr – jetzt gilt es, 

Veränderungen gestalten.  

Gestalten erfordert Freiräume, aber auch Anstren-

gung (hat uns Ansgar Merk mit auf den Weg gege-

ben). 

Neues, vor allem neue Strukturen, sei es die Inte-

gration von HDL und SDL und damit die Neuaus-

richtung der Multi-Distrikt Institutionen, sei es 

GAT, liefern neue Impulse und neue Rollen im 

Haupt- und im Ehrenamt. Neugierde, Aufgeschlos-

senheit und Flexibilität sind hier die Anforderungen 

an jeden von uns.  

Und um die Potenziale voll auszuschöpfen, sollen 

und wollen wir vor allem auf Teamarbeit setzen. 

Das wurde auf dieser Tagung noch einmal von al-

len bekräftigt.  

Wir suchen derzeit neue Mitarbeiter (Ihr kennt die 

Stellenanzeigen), um Vakanzen möglichst rasch 

nachzubesetzen.  

Wir sind jetzt gespannt, wer zu uns findet und wel-

che Impulse die neuen Kolleginnen oder Kollegen 

dann in unser Team einbringen werden.  

Zuvor haben wir am 23. Januar noch unseren zwei-

ten Team-Workshop mit den Kolleginnen und Kol-

legen vom HDL. Er findet statt unter der Leitung 

von HDL-Vorstand, PDG Gerhard Leon.  

Gerhard, du steckst ja ganz tief im Thema Neu-

organisation bei Lions (die MDV in Kiel liegt genau 

10 Jahre nach der MDV in Bielefeld).  

Und wir können sicher deine gesamte Methoden-

vielfalt brauchen, denn „think outside the box“ 

reicht diesmal nicht – nur mit „get rid of the box“ 

kann es gelingen! 

Für uns gilt auch diesmal wieder der AVIS-

Klassiker: We try harder! 

Dr. Wolf-Rüdiger Reinicke: Wir 

haben auch in diesem Jahr die 

richtigen Themen gesetzt, in ins-

gesamt angemessener Zeit be-

handelt und nehmen vieles mit, 

um es in die Distrikte und Clubs 

weiter zu tragen. Grundlegendes Thema ist und 

bleibt die Stärkung der Mitgliedschaft. Führungs-

kräfte können wir mit E-Learning unterstützen, für 

Services ist die Sichtbarkeit nach außen und die 

Dokumentation wichtig. Unser GAT-Team arbeitet 

intensiv, aber die Umsetzung muss in der Breite 

erfolgen. Dabei werden wir nicht immer dieselben 

Wege gehen wie Lions in den USA und anderen 

Ländern. Nicht nur deshalb ist die Verabschiedung 

unserer Grundsatzerklärung „Lions für Europa“ ein 

bedeutendes Ergebnis dieser Tagung. Herzlichen 

Dank an die Referenten und an alle Teilnehmer. 

Martin L. Landmesser: Namens 

des ALZP sage ich DANKE für das 

engagierte Mitmachen in allen 

Phasen der Tagung. Wir haben 

viele Themen erörtert, Anregun-

gen erhalten und weitergeben. 

Nun gilt es die Impulse in unserer praktischen 

Arbeit, in unseren Distrikten umzusetzen und mit 

Leben zu füllen. 

Wir wünschen uns, dass Sie Denkanstöße und Im-

pulse mitnehmen, die Ihre praktische Arbeit in 

Ihren Distrikten beleben und das Gestalten von 

Veränderungen möglich machen.  

Meine Kollegen im ALZP und ich wünschen Ihnen 

eine gute Heimreise und fröhliches Schaffen. Wir 

freuen uns schon heute auf neue Begegnungen. 

AUF WIEDERSEHEN. 
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ALZP - AUSSCHUSS FÜR LANGZEITPLANUNG

PROFIL 

Der Ausschuss für Langzeitplanung ist als Satzungs-

organ bei Fragen/Themen aus seinem Aufgaben-

gebiet, die die Lions-Arbeit langfristig prägen bzw. 

beeinflussen, vom Governorrat (GR) zu hören. Der 

GR beauftragt den ALZP mit der Erstellung von 

Vorlagen; der ALZP bearbeitet darüber hinaus 

Themen mit grundlegender Bedeutung entsprech-

end seiner Geschäftsordnung. 

SELBSTVERSTÄNDNIS 

Der ALZP hat die Aufgabe, dem Governorrat 

„Anregungen und Lösungsvorschläge zu Grundlagen, 

Zielsetzung und Entwicklung der Vereinigung der Lions-

Clubs im Multi Distrikt 111 – Deutschland zu geben“. 

Die selbst gewählten Themen sind gemäß der 

Aufgabenstellung für den ALZP primär auf die innere 

Organisation und Ausrichtung („Grundlagen, 

Zielsetzung und Entwicklung“) von Lions in Deutschland 

auf allen Ebenen (Clubs, Distrikte, Multidistrikt) 

gerichtet. Fragen der Außendar-stellung i.e.S. stehen 

nicht im Focus der Arbeit; Kongress- und 

Forumsthemen jedoch schon.  

Die Ergebnisse des ALZP werden dem Governorrat 

zur Meinungsbildung bzw. Entscheidung vorgelegt. 

AUS DER GESCHÄFTSORDNUNG 

Der Ausschuss für Langzeitplanung hat die 

Aufgabe, dem Governorrat Anre-gungen und 

Lösungsvorschläge zu Grundlagen, Zielsetzung und 

Entwicklung der Vereinigung der Lions-Clubs im 

Multi-Distrikt 111-Deutschland zu geben. Er wird 

nach Maßgabe der vom Governorrat schriftlich 

erteilten Aufträge und auf Grund von Eigen-

initiative tätig. 

MITGLIEDER IM LIONS-JAHR 2018/2019 

VORSITZENDER: PDG Martin L. Landmesser, LC 

Beilngries (BO); STELLVERTRETER: PDG FABIAN RÜSCH, 

LC WARNEMÜNDE (ON); MITGLIEDER: PDG Bernhard 

Konitz, LC Bremer Schweiz (NB); PDG Karl-Heinz 

Röper, LC Braunschweig (NH); PDG Hermann 

Weingartz, LC Kreuzau-Rureifel (RS) 

AKTUELLE AUFGABEN 

• Konzeption und Durchführung der 

Thementagung 2019  

• Lions-Akademie und E-Learning (in 

Zusamenarbeit mit den GLTs des MD 111) 

• Fragebogen zum Europa Forum (inkl. Auswertung) 

• Lions und Europa – Thesen für eine europäische 

Lions-Identität  

• Mitwirkung beim Kongress der Deutschen Lions  

• KDL 2019 – Workshops mit ALZP-Beteiligung  

• KDL 2022 – Motto und Ausrichtung 

ABGESCHLOSSENE AUFGABEN (AUSZÜGE) 

• Lions 2030 – Strategien und Impulse für die 

Lions-Arbeit von morgen  

• Gewinnung und Entwicklung von Lions-

Führungskräften  

•    Demographische Entwicklung und Lions 

• Der vitale Club 

• Lions-Ziele und Clubleben 

• Lions und Menschen mit Behinderung 

• Leo zu Lions 

• Internationale ehrenamtliche Amtsträger und 

Gremien 

• Internationale Veranstaltungen 

• Compliance 

• Themen für Europaforen (EF) 

• Themen 2004 bis 2012 siehe Themen-Bände I 

bis III (stehen auf der ALZP-Internetseite zum 

Download bereit) 

WEITERE INFORMATIONEN 

• https://www.lions.de/web/111-alzp/home 

 

IMPRESSUM: 
Dokumentation Thementagung 2019 

Eine Publikation DES ALZP – AUSSCHUSS FÜR LANGZEITPLANUNG 

Lions Clubs International Multi-Distrikt 111 Deutschland 
Bleichstraße 3, 65183 Wiesbaden 
Internet: https://www.lions.de/start 

V. i. S. d. Telemediengesetzes:  
PDG Martin L. Landmesser, Vorsitzender ALZP 

Redaktion und Layout: 
PDG Martin L. Landmesser, Vorsitzender ALZP 
E-Mail: landmesser@live.com  

Fotos ohne namentliche Kennzeichnung: PDG Bernhard Konitz, 
Mitglied im ALZP 

Für Qualität sowie Richtigkeit der Beiträge und Fotos sind die je-
weiligen Einsender bzw. Autoren verantwortlich. 
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SEI DU SELBST DIE 

VERÄNDERUNG, 

DIE DU DIR 

WÜNSCHST FÜR 

DIESE WELT. 
MAHATMA GANDHI 

 

MAHATMA GAN-

DHI   AUS CHINA 


